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68. Jahrgang 


Die Geneſung des Königs Georg. 


London, 12. Juni. (R.) In einer von der 
„London Gazette“ veröffentlichten Kabinettsver⸗ 
ordnung wird mitgeteilt, daß der König infolge 
der Beſſerung ſeines Befindens jetzt imſtande ſei, 
viele ſeiner Obliegenheiten wieder zu überneh⸗ 
men, die im letzten Dezember an die Mitglieder 
des Staatsrates übertragen wurden. Die Be⸗ 
fugniſſe der Mitglieder des Staatsrates find da- 
her geändert und genauer bezeichnet 


worden. 
— — 


Gäſte aus Frankreich. 


Poſen, 12. Juni. Ueber den Aufenthalt der 
franzöſiſchen Miſſion ſchreibt der „Kurjer 
Poznanſki“ folgenden Bericht: 

„Die franzöſiſche Wirtſchaftsmiſſion, die unter 
Führung des früheren Botſchafters Noulens 
in Poſen weilt, hat geſtern weitere Be der 
Ausſtellung abgeſtattet. Mittags gab die 
Stadt zu Ehren der Gäjte ein Frühſtück im 
Goldenen Saal des Rathauſes. Außer 
den E Gäſten und Vertretern der fran⸗ 
öſiſchen Kolonie in Poſen nahmen an dem Früh: 
feld Vertreter der Stadt, der Landesausſtellung, 
der Wirtſchafts⸗ und Finanzkreiſe, ſowie der Ge⸗ 
ſellſchaft teil. Der Stadtpräſident hielt eine An⸗ 

rache, die in einem Hoch auf Frankreich, ſeinen 
Präſidenten Doumergue, den Botſchafter Nous 
lens und die Gäſte ausklang. Botſchafter Nou⸗ 
lens antwortete mit einer Rede, in der er die 
gegenwärtige Lage Polens und Poſens mit dem 
verglich, was er vor zehn Jahren geſehen hatte. 
Ferner betonte der Redner die große politiſche 
und wirtſchaftliche Bedeutung der Ausſtellung 
für Polen und bemerkte, daß Polen, im Beſitz der 

olitiſchen Unabhängigkeit, durch die 
ei feine wirtſchaftliche Unab- 
hängigkeit befunde. Sämtliche Ausflugs⸗ 
teilnehmer ſeien erſtaunt, was ſie eg der 
Ausſtellung ſahen. Er halte es für die Pflicht 
jedes Franzoſen, nach Polen zu kommen und die 
koes omg zu ſehen, um die wirtſchaftliche Kraft 
Polens kennen zu lernen, die für Frankreich eine 
ſo große Bedeutung habe. Er hob ein 
Glas auf das Gedeihen der Stadt und ihres Prä⸗ 
ſidenten, den Generaldirektor der Ausſtellung 
und ſeine Mitarbeiter. 

Nach dem Frühſtück begaben ſich die Ausflugs⸗ 
teilnehmer wieder in die Ausſtellung, wo ſie die 
landwirtſchaftliche Abteilung eſichtigten, worauf 
in der Induſtrie⸗ und Handelskammer ein Tee zu 
Ehren der Gäſte gegeben wurde. Im Namen des 
Präſidiums der Kammer ſprach ihr Vizepräſident 
Robinſki über die weiteren Beziehungen zwi- 
pra Polen und Frankreich. Ihm antwortete 

otſchafter Noulens. Den Abend verbrachten die 
Gäſte im Revuetheater „Kulig“ bei Hugger, 
worauf dann im „Bazar“ ein Bankett ſtatt⸗ 
fand, bei dem Botſchafter Noulens ſeine pol⸗ 
niſchen Freunde bewirtete. Am heutigen 
Tage ijt, ie Beſichtigung von Muftergütern 


geplant. 


Eine Meinungsäußerung. 


Poſen, 12. Juni. Wie der „Kurjer Pozn.” 
meldet, joll ſich Dr. Sie w, Redakteur des Rigaer 
Blattes „Siewodnia“ und hervorragender Wiri- 
ſchaftspolitiker beim Beſuch der Ausſtellung, zu 
dem er mit lettiſchen Vertretern der Landwirt⸗ 
ſchaft, der Industrie, des Handels und der Preſſe 
eintraf, über den empfangenen Eindruck folgender⸗ 
maßen geäußert haben: „Der Eindruck, den ich 
von der Landesausſtellung empfangen habe, iſt 
der denkbar beſte. Die Ausſtellung verdient, ein 
Tempel der polniſchen Kultur genannt 
werden. Wie ſich in ihrem Spiegel alle Erſchei⸗ 
nungen des materiellen Polen und ſeiner Geiſtes⸗ 
kultur abheben, in dieſer Hinſicht iſt und kann 
die Landesausſtellung das einzige Unter⸗ 
nehmen unter den in anderen Ländern veran⸗ 
ſtalteten Ausſtellungen fein. Die Landesausſtel⸗ 
lung verfolgt nicht nur materielle Zwecke, ſon⸗ 
dern hat auch zur Aufgabe, die Einheimiſchen 
und Ausländer mit den Ergebniſſen der pol⸗ 
niſchen Arbeit im letzten Jahrzehnt bekannt zu 
machen.“ ý 

Das ſtimmt! So hat ſich der Rigaer Schrift: 
leiter tatſächlich am Sonnabend vormittag 
ausgedrückt. Als er jedoch am Abend die 
„Demonſtration“ gegen die Juden miter⸗ 
lebte, und als er dann die zertrümmerten Fenſter 
erblickte und in die Tiefe der „kochenden Volks⸗ 
ſeele“ ſchaute, da hat er ſich ganz anders aus⸗ 
gedrückt. Und was er vorher an guten Ein⸗ 
drücken gewann, das ſchlug danach ins Gegen- 
teil um. 
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Donnerstag, den 13. Juni 1929 


Erklärung von Dr. Slreſemann. 


die Minderheilenfrage vor dem Bölterbundstat. 


Madrid, 11. Juni. 

In der heutigen Debatte in der Sitzung des 
Ratskomitees für die Minderheitenfragen ſtand 
im Mittelpunkt ausſchließlich der große Gegenſatz 
zwiſchen der Auffaſſung Dr. Streſemanns 
und Briands. Beide Miniſter legten in lan⸗ 
gen, grundſätzlich gehaltenen Reden ihren Stand⸗ 
punkt dar. 

Dr. Streſemann verlangte eine Ver⸗ 
tagung der endgültigen Entſcheidung in der 
Minderheitenfrage und betonte, das Minder⸗ 
heitenproblem ſei von ſo weittra ender und ent- 
ſcheidender Bedeutung, daß eine ſofortige Löſung 
völlig undenkbar erſcheine. Er halte es ferner 
für dringend notwendig, 2 durch den internatio⸗ 
nalen ee Gerichtshof die grundſätz⸗ 
liche Frage geklärt werde, wie weit die Gara n- 
tiez und Schutzfrage des Völkerbundes 
gegenüber den Minder den über den Rahmen 
des bisher engbegrenzten Beſchwerdever⸗ 
fahrens hinausgehen könne, das ein Ein⸗ 
ſchreiten des Völkerbundsrates nur in einigen 
engbegrenzten Einzelfällen vorjehe, 

uf einen Diet Briands, ah im Ynter- 
eſſe einer ein eitlichen Stellung des Völkerbundes 
von den Ratsmitgliedern Konzeſſionen gemacht 
werden müßten, wies Dr. Streſemann mit 
großem Nachdruck Briand darauf hin, daß er be- 
reits einmal in einer entſcheidenden Frage, der 
Saarfrage, im Intereſſe einer einheitlichen 
Völkerbundspolitit ewiſſe Konzeſſionen gemacht 
habe, obwohl er ſich dadurch es Angriffen 
der deut chen Oeffentlichkeit ausgeſetzt habe, 

Dr. Streſemann verlangte ſodann, daß das 
Ratskomitee eindeutig darüber Klar» 


heit 5 Vorſchl 
De an, un na 


en es dem und vorlegen werde. e 
Fate Klarheit haben, bevor er endgültig ſeine 
tellungnahme im Völterbundsrat feſtlege. 

Dr. Streſemann betonte, daß der Londoner 
Bericht in ſeiner vorgeſchlagenen Geſtalt für 
Deutſchland unannehmbar jei. 

Der japaniſche Botſchafter Adatſchi trat da⸗ 
gegen für Aufrechterhaltung des Londoner 

Ninderheitenberichts ein und lehnte 
die von Deutſchland geforderte allgemeine Ga⸗ 
rantie⸗ und Schutzpflicht des Völkerbundes gegen⸗ 
über den Minderheiten grundfätzlich ab. 


Die Verhandlungen des Ratsausſchuſſes wur⸗ 
den dann een und ſollten am Nachmittag 
um 6 Uhr in einer weiteren Sitzung fortgeſetzt 
werden. Der Berichterſtatter Adatſchi hat den 
Auftrag, bis zur Nachmittagsſitzung den Ent⸗ 
wurf für einen Bericht an den Völ⸗ 
kerbundsrat auszuarbeiten, der ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auf dem Londoner Minderheitenbericht 
1 ſein wird, jedoch die ee e in der 
ra igen Vormittagsſitzung mit berückſichtigen ſoll. 
5 zeigt ih auf Grund der heutigen Verhand⸗ 
lungen die Tendenz, Deutſchland im Hinblick auf 
die eindeutige Haltung des deutſchen Ratsmit⸗ 
gliedes nawr, A Jugeſtändniſſe zu gewähren, um 
einen von den maßgebenden Ratsmitgliedern be⸗ 
5 teten Mißerfolg der Arbeiten des Ratsaus- 
chuſſes unter allen Umſtänden zu verhindern. 
* 


N 
* 
Madrid, 11. Juni. 

Geſtern abend veranſtaltete die ſpaniſche Re⸗ 
gierung in den Räumen des Außenminiſteriums 
ein vom ganzen . Korps und der 
hohen ſpaniſchen Beamtenſchaft bejs tes Feſt⸗ 
anfett für die Mitglieder des Völferbundsrats. 
Primo de Rivera begrüßte die Mitglieder 
des Völkerbundsrates und dankte ihnen dafür, 
daß ſie ihre Sitzung auf den Boden Spaniens 
verlegt hätten, das mit Eifer an den Völkerbunds⸗ 
idealen mitarbeite. In ſeinen Ausführungen, die 
über den Rahmen üblicher Bankettreden Finanse 
ingen, wies Primo de Rivera darauf hin, daß 
Spanien es nicht ungern ſähe, wenn der Böl- 
ferbund eine rganiſation ſchaffen 
würde, Be im Falle, daß alle friedli ns 


irku ittel eien, die Möglichkeit 
gebe, daß Der WöllerBund Jeiner Politi wacht. Jadre 


rates dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten für ſeine 


Geltung e. 
A dat fp dankte im Namen des Völkerbunds⸗ 
Gaſtfreundſchaft und fü 


f für Spaniens aktive Mit⸗ 
arbeit an der Verwirklichung der Völkerbunds⸗ 
ideale. Er ſprach ferner die Erwartung ans, daß 
die Teilnehmer der Ratstagung, ſoweit es nur 
irgend ihre Zeit erlaube, die ſchönen ſpaniſchen 
Gegenden und insbeſondere die beiden Ausſtel⸗ 
lungen aufſuchen werden, um fih von dem Geiſt 
des Fortſchritts, der Spanien beherrſche, Remen- 
ſchaft zu geben. 


Pariſer Blätter über die Beſprechung 
Dr. Slreſemann⸗-Briand. 


Paris, 12. Juni. (R.) 
Der in Madrid anweſende Außenpolitiker des 


„Matin“ äußert ſich zu den Beſprechungen, die 


Dr. Streſemann und Briand über außer⸗ 
halb der Tagung liegende Themen hatten, u. a.: 
Es wäre bedauerlich, wenn die beiden 
Außenminiſter ihre Mußeſtunden nicht benutzen 
würden, um ſchon jetzt das Terrain zu 
erforſchen und koſtbare Zeit zu ge⸗ 
winnen. Keine Regierung könne ihnen das 
übelnehmen, wenn es durch ihre Initiative mög⸗ 
lich ſein werde, in der Zukunft falſche Manöver 
und Umwege zu erſparen. Die Endentſcheidung 
bleibe vollkommen frei. Aber man müſſe genau 
wiſſen, was eine Begegnung im Gefolge 
habe, und man müſſe die Nachteile kennen, 


die ſich für Frankreich aus unnützen Verzö⸗ 


gerungen ergeben könnten. Zumindeſtens eine 
Entſcheidung könne der Meinungsaustauſch her⸗ 
beiführen, nämlich, den anderen intereſſierten 
Mächten ſchon jetzt Ort und Zeitpunkt des 
Zuſammentritts der politiſchen Konferenz 
vorzuſchlagen und die techniſchen Vorarbeiten 
hierfür zu beſchleunigen. 

Der Sonderberichterſtatter des „Journal“ in 
Madrid berichtet über die geſtrige Unterredung 
Streſemann—Briand, es ſcheine, daß Dr. Streſe⸗ 
mann, um die künftigen Verhandlungen nicht zu 
verwickeln, darauf verzichtet jabe, ſchon jetzt 
über das politiſche und finanzielle 
re des Saargebietes zu vere 

andeln. Briand würde auf eine derartige 
8 auch nicht eingegangen ſein, obwohl 
es ſich um eine beſonders Frankreich 
und Deutſchland 
Frage handle. 


Bavas über die Unterredung 
Streſemann⸗Briand. 


Paris, 12. Juni. (R.) Ueber die geſtrige 
Unterredung Dr. Streſemanns mit Bri⸗ 


intereſſierende 


and berichtet der Madrider Havasver⸗ 
treter u. a.: Obwohl über die Unterredung der 
beiden Miniſter nichts durchgeſickert iſt, 
neigt man zu der Annahme, daß Streſemann 
dieſe Begegnung benutzt hat, um ſich über ge⸗ 
wiſſe Probleme, die Deutſchland und Frankreich 
beſonders intereſſieren, auszulaſſen. 


Abſchluß der Arbeiten des Völker: | icht 


bundskomitees für die Minder: 
heitenfrage. 

Madrid, 12. Juni. (R.) Das Natskomi⸗ 
tee für die Minderheitenfrage hat 
‚geitern ſeine Arbeiten durch Annahme eines 
von Adatſchi unterbreiteten Endberichts 
an den Völkerbundsrat und eines Ent- 
ſchließungsentwurſes abgeſchloſſen. 
Bericht und Entſchließung werden am Donners⸗ 
tag in öffentlicher Sitzung vom Völkerbundsrat 
erörtert werden, wobei Dr. S treſemann in 
einer grundſätzlichen Erklärung den 
deutſchen Standpunkt nochmals zur Gel⸗ 
tung bringen wird. 


— — 


Empfang in der deutſchen Bot: 
ſchaft in London. 


London, 12. Juni. 
ſchafter und Frau gaben geſtern abend in den 
Räumen der deutſchen Botſchaft einen großen 
Empfang, der einen glänzenden Verlauf 
nahm. Unter den Erſchienenen befanden ſich das 
geſamte diplomatiſche Korps, dar⸗ 
unter die Botſchafter Frankreichs, Spa⸗ 
niens und der Türkei, die Mitglieder des 


Foreign Office, hervorragende Vertreter der eng⸗ 


liſchen Geſellſchaft und Vertreter der engliſchen 
und deutſchen Preſſe. 


(R.) Der deutſche Bot- | Wol 


| 


geblatt 
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Jollpolitil. 


ly. Warſchau, 4. Juni. 

Der bekannte polniſche Wirtſchaftler und 
Beamte des Finanzminiſteriums 
Bierkie wic z veröffentlicht in der Zeit- 
ſchrift „Przemyſl i Handel“ einen längeren 
Aufſatz über die „Zollpolitik für 
Luxuswaren“, die eine bedeutſame 
Rolle in den Handelsbeziehungen zwiſchen 
Polen und Frankreich, ſowie Polen und 
der Tſchechoſlowakei ſpielt. Einleitend er- 
klärt der Verfaſſer, daß in Polen in den 
Jahren 1925/26 im Zuſammenhang mit 
den ſtarken Schwankungen der polniſchen 
Währung die Zölle und Reglementierungs⸗ 
verordnungen für Luxusartikel beſonders 
verſtärkt worden ſind, da Polen in 
dieſen Jahren, wie übrigens eine ganze 
Reihe anderer Staaten, ſich in der Zoll⸗ 
politik vom Geſichtspunkt des W äh- 
rungsproblems hat leiten laſſen. 
In den Jahren 1927/28 konnte ſich dieſer 
Standpunkt, der bei einer normalen Ka⸗ 
pitalbewegung durchaus falſch iſt, nicht 
bemerkbar machen, da dieſe Jahre in faſt 
allen Ländern den Zeitabſchnitt der Stabi⸗ 
liſierung der Währung darſtellten. Im 
März 1928 hat Polen im Zuſammenhang 
mit der Währungsreform eine ſogen. teil- 
weiſe Zollvaloriſierung durchgeführt. Hier⸗ 
bei wurde gr un 8 0 Du 
luxuswaren die völlige öhe aus den 
ah n 1925/26 wieder eingeführt, wäh- 
rend die übrigen Gruppen nur in einer 
Höhe von ca. 30 Prozent, und die Artikel 
des erſten Bedarfs überhaupt nicht valori⸗ 
ſiert wurden. Im Zuſammenhang mit 
dieſen Maßnahmen wirft nun der Ver⸗ 
faſſer eine Reihe überaus intereſſanter 
Fragen auf. 
Vor allem befaßt er ſich mit der Frage, 
ob die Zollverordnungen für Luxuswaren 
tatſächlich ihr Ziel erreicht 
haben, d. h. ob ſie eine Verminderung des 
Imports bewirkten. Als Antwort hierauf 
bringt er folgende Vergleichstabelle über 
den Import der wichtigſten Luxusartikel in 
den Jahren 1923—1928 in abjoluten Zif⸗ 
fern und eine zweite Tabelle über den⸗ 
ſelben Import im ſelben Zeitabſchnitt aber 
in Prozentzahlen zum Gejamtimport: 

Tabelle 1, ; 
In abſoluten Ziffern. 

Benennung der Artikel Millionen Zloty 


1923 1924 1925 1927 1928 
Baum wollgewebe .. 47.7 105.5 103.2 36.7 50.9 
Früchte ese 33.6 71.6 46.0 33.2 29.5 
Schuhwaren . . 30.3 63.6 50.9 12.2 141 
Kleidung .. 28.6 34.4 47.6 42 35 
Galanterie . 27.6 22.6 18.1 92 11.4 
Automobile.. . . 22.6 32.4 47.0 50.5 81.2 
Seidengewebe. .... 18.3 53.7 41.3 36.9 39.0 
Fertige Pelze .... 17.9 37.8 9.9 218 381 
Wollwaren . 15.3 39.1 29.0 13.5 19.3 
Trilotagen ....... 15.2 38.6 25.0 142 130 
Spiritus, Weine, 

Schnäpſe, Liköre. 9.3 8.8 114 12.3 150 
Gemiſchte Webwaren 7.6 7.0 6.5 46 49 
Wüſche 6.3 14.5 14.4 4.7 5.5 
Kosmetik u. Parfüme 3.9 5.3 5.3 93 106 
Porzellan waren. 40 50 30 30.37 

Tabelle II. 
In % des Geſamtimports. 
Baumwollgewebe. .. 2.5 4.1 37 1.2 1. 

üchte — 2 27 2.8 1.7 14 0 
Schuhwaren . 1.6 2.5 1.8 0.4 0. 
Kleidung 1.5 1.3 1.7 0.1 0. 
Galanterie . . 1.4 0.9 0.7 0.3 0 
Antomobile , 1.2 13 1.7 18 
Seidengewebe .... 10 2.1 1.5 1.3 1 
Fertige Pelze. 0.9 1.5 0.4 0.8 1 

ollwaren een es e 
Trikotagen . 08 1.5 0.9 6.5 0 
Spiritus, Weine, 

Schnäpſe, Liköre... 0.5 0.3 0.4 0.4 0. 
Gemiſchte Webwaren 0.4 0.3 0.2 0.2 0. 
Kosmetik u. Parfüme 0.2 02 0.2 0.3 0. 
Porzellan waren ... 0.2 0.2 01 0.1 0. 
Wichse an a E 037706: 05 -01>'02 


o- sound 


In obigen Tabellen ift das Jahr 192 
unberückſichtigt gelaſſen worden, da es als 
beſonders kritiſch nicht maßgebend iſt. 


* 


Wie aus den angeführten Tabellen cr- 
ſichtlich iſt, beſteht zwiſchen den Jahren 
1923—25, d. h. den Jahren des niedri⸗ 
gen Zollſchutzes für Luxuswaren, und den 
Jahren 1927—28, d. h. den Jahren des 
höheren Zollſchutzes für dieſe Waren, 
ein ungeheures Miß verhältnis. 
Die Anwendung eines höheren Zollſchutzes 
hat nur in Bezug auf Automobile, Pelz⸗ 
waren, Kosmetiken und Spiritusctien ihr 
Ziel verfehlt und deren Import nicht ge⸗ 
hemmt. Hierzu muß jedoch bemerkt wer⸗ 
den, daß der Zoll für Automobile in Polen 


viel kleiner iſt als in allen anderen Län⸗ 


dern. Die Zölle für Pelze und Kosmetiken 
aber mußten bei der überwiegenden Kon⸗ 
kurrenz des Auslandes wirkungslos 
bleiben. Dagegen hat die von Polen an⸗ 
gewandte Zollpolitik in Bezug auf alle 
anderen Luxusimportwaren ſich als erfolg⸗ 
reich erwieſen und die Einfuhr auf ein 
Minimum herabgedrückt. 

Der Verfaſſer des Artikels wirft nun 
die Frage auf, ob die Einſchränkungen des 
Imports von Luxuswaren nicht auf die 
Handelsbeziehungen mit denjenigen Län⸗ 
dern einwirke, die dieſe Waren exportie⸗ 
ren, d. h. ob dadurch der polniſche Export 
nach dieſen Ländern keinen Schaden er⸗ 
leide. Dieſe Möglichkeit lehnt der Ver⸗ 
faſſer indeſſen entſchieden ab. 

Weiter fragt der Verfaſſer: Ruft eine 
bedeutende Zollſteigerung für Luxus⸗ 
artikel eine allgemeine Preisſteigerung 
hervor, und wie hat ſich hierbei die gegen⸗ 
ſeite Abhängigkeit der Preiſe in Polen 
ausgewirkt? Als Antwort darauf werden 
von dem Verfaſſer eine Reihe von Ver⸗ 
leichsziffern angeführt, und zwar: der 
Inder für die Engrospreiſe der Induſtrie⸗ 
waren, für die die Einfuhrzölle teilweiſe 
zu 30 Prozent und teilweiſe zu vollen 
72 Prozent valoriſiert worden ſind, iſt im 
April 1928 im Vergleich zum März des⸗ 
ſelben Jahres von 103.2 auf 105.3, alſo 
um 2.1 Punkte geſtiegen. Im Laufe 
der Jahre 1928 und 29 iſt dieſe Differenz 
nicht nur nicht geſtiegen, ſondern ſie iſt im 
Gegenteil faſt verſchwunden, ſo daß bei 
einem Vergleich der Indexe vom Januar 
1926 mit Januar 1929 die Differenz kaum 
0.2 Punkte beträgt: Der Index der Land⸗ 
wirtſchaftspreiſe iſt ſogar noch zurückge⸗ 
gangen, ſo daß er im Januar 1929 nur 
89.5 gegenüber 94.4 im Januar 1928 be⸗ 
trug, d. h. um 4.9 Punkte weniger. Hieraus 
ſei zu erſehen, daß die Steigerung der Zölle 
für Luxuswaren für die inländiſche Pro- 
duktion keineswegs die befürchtete 
Preisſteigerung hervorgerufen hat. 

Die vierte und letzte Frage betrifft den 
Einfluß der Zollheraufſetzung für Luxus⸗ 
waren auf die entſprechende in län⸗ 
diſche Produktion. Ein derartiger 
Einfluß hat ſich vor allem in einer Erwei⸗ 
terung der Produktion in der Konfektions⸗ 
und Textilinduſtrie bemerkbar gemacht 
(Baumwoll-, Woll- und 8 Gewebe, 
Trikotagen, Kleidung, Wäſche), ſowie in 
der Galanteriebranche, ferner in einer 
etwas geringeren Produktionsſteigerung 
der kosmetiſchen Induſtrie, in einer Beſſe⸗ 
rung der Abſatzmöglichkeiten für die Schuh⸗ 
produktion und ſchließlich in der Neugrün⸗ 
dung der Fruchtweinproduktion. 

Dieſes Ergebnis der Wirtſchaftspolitik jei 
durchaus zu begrüßen und liege zweifellos 
im Intereſſe einer geſunden Wirtſchafts⸗ 
politik, um ſo mehr, als eine ganze Reihe 
dieſer Induſtrien nicht nur den Binnen⸗ 
markt decken, ſondern auch auf Export rech⸗ 
nen können. k : 


Auf diefen Artikel kommen wir noch mor⸗ 


gen zurück. 
< — m N 
Curacao. 


Benezolaner überfallen die 
holländiſche Inſel. 

Willemſtad (Curacao), 10. Furti. Eine Schar 
Bewaffneter bemächtigte ſich in der Sonntagnacht 
des hieſigen Hafens und entführte an Bord des 
amerikaniſchen Dampfers „Maracaibo“, der zur 
Ausfahrt gezwungen wurde, den holländiſchen 
Gouverneur der Inſel, den Garniſonkommandan⸗ 
ten und mehrere Soldaten als Geiſeln. Die Hol⸗ 
länder wurden ſpäter an der Küſte von Venezuela 
an Land geſetzt und ſind wohlbehalten nach Wil⸗ 
lemſtad zurückgekehrt. Bei dem kurzen Rompis, 
der fih bei der vorübergehenden. Beſetzung des 
Hafens von Willemſtad entſpann, wurden meh⸗ 
rere Poliziſten getötet. Man nimmt an, daß die⸗ 
jenigen, die den Ueberfall ausführten, venezolani⸗ 
ſche Nationaliſten unter dem Befehl des Gene⸗ 
rals Urbina waren, die ſich mit Waffen und 
Munition neu verſehen wollten. 

Curacao gehört einer kleinen Gruppe 
don Inſeln an der Nordweſtküſte Venezuelas, die 
alter holländiſcher Kolonialbeſitz find. Die 
Inſel liegt knapp 70 Kilometer von der vene⸗ 
olaniſchen Küſte entfernt, iſt aljo ohne weiteres 

it kleinſten Segelſchiffen vom Feſtland aus zu 
erreichen. Die Annahme, daß venezolaniſche Na- 
tionaliſten den dreiſten Ueberfall ausgeführt 
pas, liegt daher durchaus im Bereich der Mög- 
lichkeit. Š 
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Aeberfall auf die Inſel Curaçao. 


2 


Etwa 200 Mann Ne Freibeuter überfielen in der Nacht zum Sonntag die Haupt⸗ 


— der weſtindiſchen Inſe 


Curacao, die hollän diſche Kolonie ift. 


Das im Hafen von Willem⸗ 


tad gelegene Fort und das Militärlager wurden nachts überrumpelt, der Gouverneur und der 


Kommandant gefangengenommen. 


Nach dieſem Ueberfall griffen die Rebellen, die fih einen ame- 


rikaniſchen Dampfer gekapert hatten, den Hafen der Stadt Coro an der venezolaniſchen Küſte 


an. — 2 . 


arte zeigt die Lage der Inſel Curacao nördlich von Venezuela; 


im Kreis: 


Spezialkarte von Curaçao und das Küſtengebiet von Venezuela, wo der Ueberfall ſtattfand. 


Die Studenten werden ruhiger. 


der Erfolg des biſchöflichen Briefes. 


(Telegramme unſeres Warſchauer Bericht⸗ 
erſtatters.) 
Warſchau, 12. Juni. 
Wie zu erwarten war, iſt auf das Eingreifen 
der Lemberger Geiſtlichkeit der Studentenſtreik 
beendet worden. Die Lemberger Studenten 
haben an das 1 Episkopat einen Brief 
gerichtet, der von Rührung trieft über 
die ſanfte Behandlung, die den Studen⸗ 
ten von ſeiten der Biſchöfe zuteil 3 iſt, 
und in dem geſagt wird, daß det verſt än d⸗ 
lich, nach einer derartigen Aufforderung die Stu- 
denten den Wünſchen des Epiſkopats entſpre⸗ 
chen müßten. Gleichzeitig wenden ſich die Stu⸗ 
denten mit Worten des Dankes an alle ſtuden⸗ 
rigen Korporationen, die mit ihnen 
ſolidariſierten, und fordern ſie ebenfalls 
auf, den Streik abzuſagen. 
rotzdem wird von nationaldemokratiſcher Seite 
weiter die Verſion verbreitet, daß Prozeſſions⸗ 
teilnehmer beleidigt worden wären. Nun 
ſind bekanntlich in der Prozeſſion ſelbſt eine 
große Anzahl von Poliziſten mitges 
consen und es ijt ganz undenkbar, daß fie 
ei usfchreitun en von Biten der jüdiſchen Aua 
en Leute nicht ſofort eingegziffen und die Hebel» 
äter gehörig verprügelt und ins ar ge⸗ 
bracht hätten. Der Innenminiſter Gf LEDE o ms 
[ki hat ja auch in einem amtlichen Bericht ers 
klärt, daß irgendwelche Beleidigungen nicht 
vorgekommen ſind. Man muh aljo anneh⸗ 
men, daß die von den Nationaldemokra⸗ 
ten verfertigten Berichte lügneriſch 
4 und daß ſich auch die 3 keit von 
an Berichten hat täuſchen laſſen. Wie 
ſchädlich die Pöbeleien der Studenten für Polen 
pat find, zumal im jetzigen Augenblick in 
adrid das Minderheitenproblem behandelt 
wird, dürfte nun den Herren Studenten ebenfalls 
langfam zum Bewußtſein kommen. 


Einigungsverſuche. 


Z Warſchau, 12. Juni. (Eig. Telegr.) 

Während des ganzen geſtrigen Tages fanden 
Verhandlungen zwiſchen den Piaſten, der 
Wyzwolenie und dem Bauernllub ſtatt. 
Es handelt ſich um einen Zuſammenſchluß 
der Bauerngruppen zur 1 ge⸗ 
meinſamer Intereſſen in landwirtſchaft⸗ 
lichen N Auch will man fih über die 
7 aktik gegenüber der 

lar werden. Schon in der vergangenen Woche 
wurden Beratungen in dieſer Hinſicht abgehalten. 


der „fröhliche“ 


egierung | | 


Die Beratungen ſcheinen aber nicht recht vor⸗ 
wärts gekommen zu fein, weil der 


a am 17. Juni nochmals eine Tagung 


Beſuche von poliliſcher 
Bedeutung. 


2 Warſchau, 12. Juni. (Eig. Telegr.) 

Demnächſt werden bekannte ſozialiſtiſche Män⸗ 
ner Europas nach Warſchau kommen, darunter 
der Präſident des deutſchen . hee Loebe, 
mit e ferner der frühere belglſche 
Außenminiſter Vandervelde, von franzöſi⸗ 
ſcher Seite entweder Blum oder Renaudel. 
Die rap werden nicht nur Warjhau, ſondern 
auch Lodz und Krakau beſuchen und in en 
Städten Vorträge halten. In Warſchau wer⸗ 
den fie vom Sejmmarſchall 2 yüſki emp: 
fangen werden. Nach der logia iſtiſchen Prefſe 
wird damit die Abſicht verbunden, die polniſchen 
Sozialdemokraten in ihrem Kampfe um den 
demokratiſchen Parlamentarismus zu unterſtützen. 
1 iſt die Ankunft eee 
Männer des Auslandes, die im politi Leben 
eine große Rolle ſpielen, auch fr olen von 
größter politiſcher Bedeutung. 

Am 15. und 16. Juni wird übrigens die Ta⸗ 
gung des Vorſtandes des internationalen Textil⸗ 
verbandes n dem bekanntlich der jetzige 
Kriegsminiſter im Kabinett Macdonalds, Tom 
Shaw, angehört. Auch das Ge dieſes 
Mannes iſt ein Ereignis, deſſen politiſche Bedeu⸗ 
tung nicht verkleinert werden kann. 


Eine verſchobene Reife. 


Warſchau, 12. Juni. (Eig. Telegr.) 

Am 24. Juni ſollte der franzöſiſche Handels⸗ 
und Induſtriemini ya Warſchau 
kommen. Halbamtlich wird jedoch ſeine Reiſe 
verſchoben. Wie dazu raue wird, ge: 
we t dieje Bertagung deshalb, weil Bonnejous 
n Frankreich durch eine Reihe wichtiger Angeles 
genheiten ſeſtgehalten werde, die fein Departe- 
ment beſonders betreſſen. Wenn man 
rm bedenkt, daß vor kurzem Polen eine Hun- 
ertmillionenanleihe in Paris, die zu Warſchauer 
Bauzwecken verwandt werden ich de ausge: 
chlagen wurde, jo kann man ſich des Eindrucks 
nicht erwehren, eh beide Vorgänge in gewiſſem 
Zuſammenhang ſtehen. 


Aludenkenſtreik. 


Seltfamer Humor. — Ausſchreitungen, die ein Witz ſein ſollen. 


Poſen, 12. Juni. Der Lemberger Berichterſtat⸗ 
ter des „Kurjer Poznanſki“ macht aus der Ber- 
ſpottung des Staroſten Klotz geradezu einen 
Ritus und. . eine Mode. Ex liefert feinem 
Blatt einen ſeltſamen Bericht darüber: 


„In einer Lage, wo man ſcheinbax nur eine 
ernite Miene machen könnte, weiß Lemberg. 
immer zu lächeln. Und wie noch! Im wahr⸗ 
haft Lemberger Stil, mit ſchalkhafker Uns 
ſchuld eines ſcharfen Witzes! So war 
es am vergangenen Mittwoch. 


Die itreitende Studentenjugend 
beſchloß, den erſten Streittag fröhlich zu 
beenden, um ſo mehr, als in der Stadt faſt eine 
Grabesſtimmung herrſchte, voll ſchauer⸗ 
licher Erwartung. So verſammelten ſich denn 
die Studenten vor dem Studentenhaus in 
der ul. ee ep und zogen, einige Huns 
dert Mann ſtark, in langen Reihen durch 
die ul: Akademic ka nach der Mittelſtadt. Es 
war ein ſeltſamer Umzug. An der Spitze, in 
ehrfurchtsvoller Entfernung von den erſten 
4 8 hoden zwei junge Leute mit trauriger 
Miene Eiſenkarren vor ſich her, mit einem 
meterlangen Holzklotz drauf. Gleich da⸗ 
ran ſchritt ein Leidtragender mit einem 
chwarzen Band auf dem Arm; der trug einen 
Beſenſtiel mit der Auſſchrift „Requiescat in 
iudaica pace“. Hinter dem Beſen ſchritten Stu- 


aus den Nebenſtraßen ein Aufgebot berit: 
tener Polizei und Polizei zu Fuß 
entgegen. Unter Gelächter und Späßen be⸗ 
purs ganz ruhige Verhandlungen um 
ie Herausgabe des Klotzes. Die Studenten ſag⸗ 
ten, daß der Klotz ihr Eigentum wäre, und 
wunderten ſich, weshalb den Kommiſſaren an 
dem unſchuldigen Klotz ſo ſehr gelegen war. In 


der ul. 8 wurde der Zug von neuen 
a 


Polizeiabteilungen umgeben, die ſchließlich den 
ungllaſeli en Klotz . 
Lautes end wurde laut, 


0 einen der gu 
die zum Abſchied ihres Lieblings das Lied 
der erſten Brigade intonierte. Bald 
waren Karren, Klotz, Schärpe und Beſen in Poli- 
zeigewahrſam gebracht. Aber bald zeigte ſich 
beim ſchottiſchen Kaffeehaus auf dem Platz Aka⸗ 
demicti, erſtanden wie der Phönix aus der Aſche, 
ein neuer Holzklotz, der einige Minuten 
ſpäter an einer Laterne hing. Auch dieſen 
Klotz beſchlagnahmte die Polizei. Aber noch ein 
dritter Klotz tauchte in der Menge auf, der 
an der Ecke der ul. Mikolaja und Koralnickiej 
aufeinem Scheiterhaufen verbrannt 
wurde. Nach dieſen luſtigen und geheims 
nispollen Zeremonien iſt der Klotz ein 
n Lembergs geworden. Die ele⸗ 

ante Welt trägt kleine Klötze auf kleinen 

chnürchen am Rock. Das iſt ein Ausdruck der 
. . letzten Mode. Aber man muß fürwahr 


dentenmaſſen mit entblößten Häup⸗ ein geborener Lemberger icin, um lich 
tern, Trauerlieder vortäuſchend. Als jo io 1 und andere ſo unſchuldig amüſieren 
der Trauerzug unter großem Beifal durch | zu önnen.“ t 

die Menſchenmaſſen hindurchzwängte, trat ihm * 


Bekanntlich heißt der Staroſt von Lemberg, 
der die Ausſchreitungen gegen die Juden einzu⸗ 
dämmen juhte, Klo 4 Der Umzug der Stu⸗ 
denten ijt nur ein Zeichen für den nationaldemo⸗ 


kratiſchen Geiſt, der die Jugend zu Staatsbür⸗ 


gern > ar jol, die einmal dem ganzen 
Lande dienen ſollen. Wir ſehen in dieſen 
„Einfällen“, die in Wahrheit nur eine wüſte 
Hetzerei gegen einen hohen Staatsbeamten 
find, keinerlei fröhlichen und harmloſen Scherz. 
Und wenn in Lemberg die ſogenannte „Klotz⸗ 
krankheit“ ausgebrochen zu ſein ſcheint, jo foil 
uns eine ſolche Geſchmackloſigkeit nicht weiter an⸗ 


ehen. 

8 Der Berichterſtatter des „Kurjer Poznan- 
iti“ erklärt, „man müſſe fürwahr ein geborener 
Lemberger ſein, um ſich jo unſchuldig amüſieren 
zu können“. Nun, wir glauben das auch, aber 
wir ſind der Meinung, daß zu dieſer „unſchuldigen 
Fröhlichkeit“, die eigentlich mehr grimmige Wut 
tjt, auch die Geiſtesverſaſſung der „Kurjer“leute 
gehört, die in ihrer Unſchuld und Harmlofigkeit 
am liebſten ſo frohe Scherze machen wie am 
Sonnabend, wo man Fenſterſcheiben einwirft 
und koſtbare Glasmalereien in einem Gottes: 
haus demoliert — nur weil es ſich um ein jii- 
diſches Gotteshaus handelt. Wir beneiden die 
Nationaldemokratie um ihre „unſchuldige Fröh⸗ 
lichleit“ nicht, wir zweifeln aber daran, ob dieſe 
Fröhlichkeit z die Landesausſtellung und auf 
die an der Ausſtellung intereſſierten Bürger 
ebenſo fröhlich wirkt. Die Sonnabend⸗ 
Zwiſchenfälle werden ſüyſtematiſch totge⸗ 
ſchwiegen — eine ſehr neckiſche Einſtellung 
der eigenen Leſerſchaft gegenüber. Aber Tat⸗ 
ſachen werden nicht Nebelbilder, wenn man ſich 
die Ohren zuhält und dabei die Augen ſchließt. 


— — 


Rund um die Landesausſtellung. 
X 


Aus Anlaß der Landesausſtellung findet am 
29. d. Mis. in Poſen eine Friſeurtagung 
aller Friſeur⸗Innungen Polens ſtatt. Die Ta⸗ 
gung iſt mit einem Wettfriſieren verbunden, 
welches im Reſtaurant Jaroc ki, Maſztalarſla. 
abgehalten werden wird. 

* 

Sonnabend, Sonntag und Montag tagte in 
Poſen ein Kongreß polniſcher Schriftſteller, an 
dem die bekannteſten Schriftſteller Polens, wie 
Strug, Koreywo, Goetel, ieroſzewſti, Staff, 
Kaden⸗Bandrowſti, Hulewicz, Oſſendowſki u. a: 
vertreten waren. Der jüdiſche Schriftſteller Julian 
Tuwin, an den gleichfalls eine Einladung er⸗ 
gangen war, erſchien nicht, da er bei ſeiner 
letzten Anweſenheit in Poſen auf der Tür des 
ihm zugewieſenen Quartiers die Aufſchrift 
* —— haben jol: „Hunden und Ju⸗ 
den iſt der Eintritt unterſagt. x 

Im Verlauf der Beratungen wurde beſchloſſen, 
eine polniſche Dichterakademie und eine 
neue Berufsorganiſation der Schriftſteller zu 
ſchaffen. 


“ 


* 


Am 29. und 30. Juni findet in Poſen eine 
Tagung der polniſchen Eſperantofreunde ſtatt, zu 
der 150 Teilnehmer gemeldet find. Unmittelbar 
nach Abſchluß des XXI. Internationalen Eſpe⸗ 
nagen e 28 in Budapeſt werden ſich 300 zeit 
nehmer zum der f en 
begeben ee Buslisllung nag * 

* 

Zum Allſlawiſchen „Soköl“⸗Kongreß, der am 
29. und 30. d. Mts. in Poſen abgehalten werden 
wird, erwartet man etwa 18000 Mitglieder pol: 
niſcher Sokök⸗Verbände. Außerdem ſollen als 
Gäſte etwa 1500 Soköls aus der Tſchechoſlowakei, 
Jugoflawien und Bulgarien erſcheinen. y. 

Anläßlich des Kongreſſes findet auf dem Weit: 
gelände der Ausſtellung eine Pantomime unter 
dem Titel „Vermählung der Weichſel 
mit der Oſtſee“ ſtatt. Das Schauſtück wird 
von 1000 Teilnehmern, darunter 300 Kindern in 
nationalen und hiſtoriſchen Trachten. geſpielt. 
Beſonders ſenſationell ſoll der Aufmarſch der alt⸗ 
polniſchen Huſaren in ihren federgeſchmückten 
Stahlharniſchen werden. 

* 


Der tſchechoſlowakiſche ut o 
Poſen hat die Ausſtellungsleitung verſtändigt, 
daß am 24 d. Mis. ein Ausflug tſchechiſcher 
Elektrotechniker, an dem 300 Perſonen teilnehmen, 
die Ausſtellung beſuchen wird. Die Leitung des 
Ausfluges hat der Direktor des Prager Elektri⸗ 
zitätswerkes, Ing. Moelzer, übernommen. 

* 


Am Freitag dieſer Woche trifft zum Beſuch bet 
Ausſtellung ein Ausflug von Profeſſoren und 
Studenten der rumäniſchen Univerſität in Jaſſy 
ein. 


Konſul in 


Löſung des mexitaniſchen Religions- 
Konflikts? 

Zwiſchen dem mexikaniſchen Staatspräſidenten 
Portes Gil und dem Oberhaupt der katholiſchen 
Kirche in Merito, Erzbiſchof Ruiz y Flores, 
De zurzeit Verhandlungen über die Bei⸗ 
egung des e Konflikts zwiſchen Staat und 
Kirche, der den inneren 1 des Landes ſeit 
langer Zeit in Frage ſtellt. — Porträt Erzbiſchof 
Ruiz y Flores, 
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Aus Stadt und Land 


Poſen, den 12. Juni. 


Wichtige Verordnung für Beſitzer 

von Alkoholkonzeſſionen. 

Das Departement für Akziſen und Monopole 
ſoll in dieſen Tagen eine Verordnung veröffent⸗ 
lichen, nach der der Liquidierungstermin für die⸗ 
jenigen Beſitzer von Alkoholkonzeſſionen, denen 
das Konzeſſionsrecht auf Grund des Geſetzes über 
die Repiſion der Konzeſſionen entzogen wird, auf 
die Dauer eines halben Jahres verlängert 
werden ſoll. Dagegen erhalten diejenigen Kon⸗ 
zeſſionsbeſitzer, deren Geſuch um Verlängerung 
vom Oberſten Verwaltungsgericht abſchlägig be⸗ 
antwortet wurde, keine Verlängerung mehr. 


Führungen durch den Poſener Dom. 


Da aus Anlaß der Allgemeinen Landesausſtel⸗ 
lung eine große Anzahl von Beſuchern auch 
unſeren altehrwürdigen Dom wird beſichtigen 
wollen, bereitet das Metropolitan⸗Domkapitel im 
Intereſſe der Beſucher entſprechende Führungen 
durch den Dom vor und gibt folgendes bekannt: 

1. Die Beſichtigung des Doms während des 
Gottesdienſtes iſt unterſagt. 


2. Für den frommen Beſuch der Gläubi⸗ 


gen bleibt der Dom geöffnet, und 
dieſem Zweck freien Zutritt. 

3. Der Dom kann beſichtigt werden: an 
Wochentagen: von 10—17 Uhr, an Gonn: 
tagen: von 12—14 Uhr und von 15—17 Uhr, 
jedoch nur unter Führung der eigens zu dieſem 
Zweck geſchulten Domkirchendiener und gegen 
Löſung einer Eintrittskarte für 50 Groſchen. Der 
Erlös iſt zum Anterhalt des Doms beſtimmt. 
Eintrittskarten ſind in der Vorhalle an der Süd⸗ 
ſeite des Doms zu haben. 

4, Führungen von Sammelgruppen, 
die dürch den „Verband zur Förderung von Wan⸗ 
derungen“ (Zwiazek dla popierania tuüryſtyki) or- 
ganiſiert werden, ebenſo Sammelausflüge von 
Militärperſonen unterliegen nicht den Beſtim⸗ 
mungen unter Punkt 3, ſondern ſind durch beſon⸗ 
deres Abkommen geregelt. 

5. Schulen mit ihren Lehrern können 
den Dom gegen Leiſtung einer freiwilligen 
Spende für die Bedürfniſſe des Doms beſichtigen. 

6. Wer den Dom nach 17 Uhr beſichtigen will, 
muß Ra im Haufe des 1. Domkirchendieners, 
Oſtrow Tumſti ba, melden. eh 

Alle Zeitungen werden um gefälligen Abdruck 
dieſer Bekanntmachung gebeten. 

—— —u—U—. 


jeder hat zu 


zus, Gurtſchin, dene 
Naramowice wohnen, d. h. A A his, die in 


duſtriewerke beſitzen, aljo in den mit 12, 13, 14, 


a 6465 (fr. Glogauerſtraße) er- 
A die alleinige 

Steuerkaſſe für die genannten Steuerbezirke. Das 
Poſtſcheckkonto iſt 203 567, Fernſprechnummer 7691. 
X Die unentgeltlichen Vijen zum Beſuch der 
Landesausſtellung. Den Anweiſungen der pol- 
niſchen Regierung an ihre Konſulate im Aus⸗ 


lande, den Reiſenden das Viſum zu erleichtern 


bzw. unentgeltlich auszuſtellen, ſcheint das Kon⸗ 
ue in Hamburg noch nicht Folge zu leiſten. 

edenfalls hat neulich eine Dame, die ein Ein⸗ 
reiſeviſum beantragte, vom Hamburger Konſulat 
den Beſcheid bekommen, ſie möchte die Dring⸗ 
lichkeit der Reiſe nachweiſen. 

X Die Aufnahme von Freiwilligen in die 
Kriegsmarine. Wie die Leitung der Kriegs⸗ 
marine mitteilt, werden in die Kriegsmarine 
Freiwillige der Jahrgänge 1909, 1910 und 1911 
aufgenommen. Die Fri zur Einreichung ent⸗ 
ſprechender Geſuche läuft am 1. a d. Se. ab 
Die Freiwilligen dienen in der Marine 4 Jahre 
und 3 Monate, und zwar 2 Jahre und 3 Monate 
dur Erfüllung der Militärdienſtpflicht und 2 nicht 
pflichtgemäße Jahre. Bedingung iſt, daß die Frei⸗ 
willigen leſen, ſchreiben und rechnen können 
\ mindeſtens zwei Jahre Volksſchule) und bap fie 
Srperlich für den Seedienſt geeignet find. Er⸗ 
ſteheſcdt iſt, daß die Bewerber ein Handwerk ver⸗ 
Ri Wochenmarktspreiſe. 
Mittwods- Wochenmarkt 


Auf dem Aa. 
“2 S, t 
Tandbutter 


ee, e e 

. 2,50—2,80, Tafelbutter Zloty. 
ee Liter Milch gelle 38 für Aut 
Not roſchen, die Mandel Eier koſtete 2,30-—2,40 
Gen 9. Auf dem ſtark mit Frühgemüſe beſchickten 
e net. koſtete Spargel 1,40—1,70, Suppen⸗ 
355 St 1—1,20, Rhabarber 20—25, Spinat 30— 
Salat 20 dre 60, e 20 der Kopf 
ein Bad Drei Köpfe 25, Zwiebeln 40 Weiitopt 60 
0:56: 1 95 rote Rüben 10, Wruken 25, Aepfel 
Ka. zartofſeln 8, ein Bündchen Zwiebeln 25, 
Wide Gurke 15—20. Auf dem Jede 
bezahlt E jeweiligen Höchſtpreiſe gefordert und 
Sag den 5 koſteten ferner eine Ente 5—7, ein 
Au ï 9 75 Fiſchma a en Tanben 1,80—2 Zloty. 
koſtete 1 „Jander 2,50—3,50. ne b glei 
Weiche A 20. 180-220, Bleie 120-150, 
448 Zloty Das Schock Krebſe koſtete 

x Notlandung. Am Montag I 

Gelände der Herrschaft Koniagt ind eee dem 
Blarftie, Kreis Samter, ein Militärflugzeug 
Typ Potez, der 34. Fliegerabteilung in Lawieg 


—— — 
Bei zahlreichen Beſchwerden des weib 
chlechts bewirkt das natürliche e E 
Bitterwaſſer die allerbeſte Erleichterung, Zeug⸗ 
niſſe der Kliniken für kranke Frauen betenden 
daß das ſehr mild abführende Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
bejonders bei Wöchnerinnen mit ausgezeichnetem 
Erfolg angewendet wird. Zu verl. in Ap. u. Droa. 
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. tung. 17.55 bis 18.45: 


wegen Motordefeits. Das flugzeug wurde be⸗ 
ſchädigt, und die beiden Flieger Stoinſti und 
Suchanet wurden leicht verletzt und in das 
Stadtkrankenhaus in Pinne geſchafft. 

X Borfiht! Der „Kurjer Poznauſti“ warnt 
vor einem en Samoliujti, der in Brom: 
berg eine Bant gegründet und viele Perſonen ge⸗ 
ſchädigt habe. Nach Verbüßung einer 2/½ jäh⸗ 
rigen Gefängnisſtrafe hat er jetzt ſeinen Wohnſitz 
nach Poſen verlegt und beabſichtigt, ein Adreß⸗ 
buch herauszugeben. Er hat ſchon Fühlung mit 
dem Magiſtrat genommen, von dem er auch Maz 
terial erhält, und wirbt um Anzeigen, die erſte 
Hälfte läßt er ſich vorausbezahlen, die zweite 
ri ijt zahlbar bei Vorlegung der Korrektur. 

der „Kurjer“ mahnt zur Vorſicht. 

Gefährlich mit einem Meſſer verletzt wurde 
in den Bauch ein Leon Cierpla, Benetianer- 
traje 11/12; er mußte ins Stadtkrankenhaus ge- 
dalit wrden. Die Täter find die Brüder Marjan 
und Waclaw Michalak. 

X Bon Dieben in re und beſtohlen. Am 
Montag abend gegen 12 Uhr wurde ein Reiſen⸗ 
der aus Danzig von einem * gekleideten Herrn 
angeſprochen und gefragt, ob er nicht zufällig ein 
billiges Quartier ſuche; er könne ihm eins zeigen. 
Der Danziger ging mit, und ſie traten in ein 
Reſtaurant in der Marſchall Foch⸗ fr. Glogauer 
Straße. Hier kam der Reiſende plötzlich in ein 
Gedränge, wobei ihm 150 Zloty geſtohlen wurden. 
Er merkte ſofort den Verkuſt und rief laut, ihm 
wären eben 150 Ztoty geſtohlen worden. Doch 
teiner der Anweſenden rührte ſich, da ſie ſicherlich 
mit den Dieben unter einer Decke ſteckten. 
Gegenteil, als er den Fall der Polizei melden 
wollte, wurden ihm im Hausflur Fäuſte entgegen⸗ 
gehalten und gedroht, er ſolle es ja nicht wagen, 
dieſes zu melden. Dem Reiſenden gelang es 
ſpäter davonzukommen und der Polizei Bericht 
zu erſtatten. Zum Glück hatte der Danziger am 

age vorher eine größere Summe nach ngi 
abgeſchickt, jo daß er vor einem ſchwereren Verluſt 
bewahrt wurde. } 

X iat Einbruchsdiebſtahl. Einen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl in der Wohnung eines Heinrich 
Krüger, Buter Straße 33, verſuchten unbe- 
lannte Täter, die aber verſcheucht wurden. 

„ Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Joze 
Zbierſki, Marſchall Fochſtr. 76 (fr. Glogauer. 
ſtraße), aus der Wohnung ein Herrenmantel, in 

em ſich u. a. eine Straßenbahnkarte befand im 
Zuge Bentſchen—Poſen einem Marcely Wojt⸗ 
kowiat aus Gr eſzew (Oberſchleſien) eine Brief- 
taſche mit 195 Reichsmark, 200 Zloty und Per⸗ 
ſonalpapieren; einem Konſtanty Kiſielewſki 
n ‚einem Straßenbahnwagen der Linie 4 eine 
. es 5 loty; saia dem Regie⸗ 

spalais auf der Ausſtellung eine 
elettriihe Vohrmaſchine ' s 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh 
waren bei klarem Himmel, aber hefti i 
13 Grad Wärme. > bettigen Anden 

X Sonnenaufgang und Sonnenunte am 
Donnerstag, 13. Juni: 3,39 und 2021 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, ‚+ 120 Meter, gegen 
+ 1,22 Meter geſtern früh. 

NNachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der 1 E 30 (fr. Friedrich 


á 1— L z 
X a ber tis 1 e u 
chtdien Apotheken vom 8.—14. Juni. 
Altſtadt: sw. Marcin ⸗Apotheke, Huna! a 12, 
Rote Apotheke, Stary Rynek 37, Grüne Apotheke, 
Wroclawſka 31; Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke, 
Struſia 9, und Gurt ea na sa : Mickie⸗ 
wicza-Apothefe, ickiewicza 22; ilda: For⸗ 
tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 61. 

x Nundfunkprogramm für Donnerstag, den 
13. Juni. 7 bis 7.15: . 11.15 
bis 11.45: Radiographiſche Verſuche. 12—12.05: 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 
12.30 bis 13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 
13 bis 14: Schallplattenkonzert. 14 bis 14.15: 
Notierungen der Senne 14.15 bis 14.30: 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen der „Pat.“ Bes 
richt über den Schiffsverkehr uſw. 16.40—16.55 
Vortrag. 16.55 bis 17.10: Vortrag: „Polniſch⸗ 
braſilianiſche Anekdoten“. 17.10 bis 17.25: Morfe. 
17.25 bis 18.50: Vortrag aus der Selbſtverwal⸗ 
t achmittagskonzert. 18.45 
bis 18.55: Mitteilungen der Landesausſtellung. 
18.55 bis 19.10: Beiprogramm, ausgeführt von 
Schauspielern des Teatr Nowy. 19.10 bis 19.35: 
5 Vortrag: „Die Entwicklung 
des Sämeteiweſens in Polen“. 19.35 bis 20: 
Landwirtſchaftlicher Radiobriefkaſten. 20.05 bis 
20.25: gs öſiſch, Elementarlehrgang. 20.30 bis 
20.55: Orgelkonzert des Prof. Nowowiejſki. 20.55 
bis 21.15: Geſangsſtücke. 21.15 bis 22: Hörſpiel, 
in den Pauſen Programm der Poſener Theater 
und Kinos. 22 bis 22.15: 1 ittei⸗ 
lungen der „Pat.“ und des tmarkenvereins. 
22.15 bis 22.45: Radiographiſche Verſuche. 23 bis 
24: . auf kurzen Wellen, in den 
Pauſen tteilungen der Landesausſtellung. 
— . — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

„Birnbaum, 10. Juni. Am Freitag feierte der 
Böttchermeiſter Adolf Smi Mer: jeinen 
80. Geburtstag. Das Geburtstagskind ift 
eit 60 Jahren in unjerer Stadt wohnhaft. Lange 

ahre war S. auch Stadtverordneter und hat diez 
es Amt auch nach der politiſchen Umwälzung 
innegehabt. 

* Bromberg, 9. Juni. Selbſtmord durch 
Erhängen beging am 6. d. Mts. in ſeiner 
Wohnung, Thornerſtraße 172, der 70 jährige Tiſch⸗ 
ler Franz Andrzejewſki. Die Arſache der 
Tat iſt unbekannt, jedoch nimmt man an, daß 
wirtſchaftliche Not den Greis in den Tod getrie⸗ 
ben hat. — Der aus dem Kreiſe Bromberg ſtam⸗ 
mende 34jährige Arbeiter Stanislaus No⸗ 
wacki verdingte ſich bei Landwirten, um feine 
Arbeitgeber zu beſtehlen und dann zu 
fliehen. Die Polizei iſt bemüht, den unge⸗ 
treuen Arbeiter zu verhaften. — Wegen De⸗ 
u feſtgenommen wurde hier der 27- 

ährige Henryk Mondra aus Pinſk. 

* Fordon, 11. Juni. Ein Feuer brach beim 
Beſitzer Szeminſti in Goldfeld aus. Verbrannt 
iſt eine Scheune, ſämtliche Ackergeräte, ein 
Kutſchwagen. Auch ein Neſt mit jungen Störchen 


Im 


Poſener Tageblatt 


fiel dem Brande zum Opfer. An der Löſcharbeit 
beteiligten ſich die umliegenden Ortſchaften mit 
ihren Löſchgeräten. Am Nachmittag des gleichen 
Tages ſtand plötzlich der nicht weit abliegende 
Stall desſelben Beſitzers in Flammen. Da die 
Löſchmannſchaften ſchon alle fort waren, wurde 
der Stall ebenfalls ein Raub der Flammen. Der 
Beſitzer iſt gering verſichert. Er erleidet deshalb 
roßen Schaden. Die Entſtehungsurſache des 
euers ijt unbekannt. 

= Friedingen, Kr. Bromberg, 8. Juni. In der 
vergangenen Nacht entwendeten Diebe aus der 
Scheune des Lehrers Flatau eine Senſe. 
Dann verſuchten ſie in die Wohnung zu gelangen, 
wurden aber an ihrem Plan gehinpert und ent- 
kamen unerkannt. / 


* Gnejen,.9. Juni. Als der Landwirt Johann 
Nawrocki in Arkuſchewo, Kreis Gneſen, des 
Abends vor ſeinem Hauſe ſaß, bellte ſein Hund 
einen vorübergehenden Fremden an. Da der 
Landwirt auf die Forderung, den Hund einzu⸗ 
ſperren nicht ſofort einging, zog der Fremde kur⸗ 
vo einen Revolver und ſchoß auf Nawrocti, 

er ſchwer verletzt wurde. Nach der Tat 
ergriff der Täter die Flucht. 

* Goſtyn, 10. Juni. Am Sonnabend brach auf 
dem Gehöft des Landwirts Jedrzejak in 
Czajkow, Kreis Goſtyn, ein Feuer aus, dem 
die Scheune mit Getreidevorräten zum Opfer 
fiel. Der Schaden beziffert ſich auf 15 000 Zloty. 
Als Brandurſache nimmt man unvorſichtiges Um: 
gehen mit der offenen Flamme an. 


* Inowroclaw, 10. Juni. Ein Militär- 
flugzeug, Typ Potez 27, des 3. Flieger⸗Regi⸗ 
ments a 

von Poſen nach Bromberg infolge eines Motor⸗ 
defetts bei Janikowo notlanden. Dabei wurde, 
wie der „Dziennik“ berichtet, das Flugzeug zer⸗ 
trümmert. Der Beobachter Leutnant Tadeuſz 
Stefanſki und der Pilot Sergeant Jeż- 
dzewſki erlitten leichte Verletzungen. 


* Jarotſchin, 10. Juni. In der Nacht zum 
Freitag entſtand beim Landwirt Staniſlaw 
Fuczak in Poreba aus unbekannter Arſache 
Feuer und verurſachte einen Schaden von 
20 000 Zloty. 

* Kolmar, 9. Juni. Die für Dienstag ange⸗ 
ſagte Stadtverordnetenſitzung konnte 
wegen zu geringer Beteiligung nicht ſtattfinden. 
Der Vorſitzende verlas einen Brief, in dem zehn 
Stadtverordnete erklären, daß ſie ihr 
Mandat niederlegen. Als Grund der Mandats⸗ 
niederlegung wurde die Nichtbeſtätigung der 
Stadtverordneten St. Nowic ki, kowro⸗ 
net und Staniewſti zu Magiſtratsmitglie⸗ 
dern angegeben. 

* Koſten, 10. Juni. Am Freitag vernichtete 
irische die gefältten ne wi fu en 

irtſchaftsgebäude der Wirte Jozef Zum: 
ſzewſki, Jozef Michalowſki und Ignacy 
Kaczmarek. Die Arſache ift unbekannt. 

Koſtſchin, 11. Juni. Zu dem kürzlich ver⸗ 
öfſchtlichten Brandbericht aus 11 
wird uns mitgeteilt, daß nicht das Wohn⸗ 
haus, ſondern ein Einwohnerhaus mit einem 
geringen Teil der dort lagernden Räder (75 bis 
80) und Wagenzubehör niedergebrannt iſt. Aus 
der Werkſtatt und vom Hauptlager können nach 
wie vor alle Sorten Räder und Wagenzubehör 
prompt geliefert werden. 

* Samter, 10. Juni. Nachts zum Sonnabend 
wurde in das 8 des 
Staniſlaw Kauzik am Markt eingebrochen. 
Geſtohlen wurden gegen 40 Paar Damen, Her- 
ren- und Kinderſchuhe im Werte von 1200 21. — 
Am 2. Juni fanden hier auf dem Exerzierplatz 
Uebungen ſtatt, wobei drei ſcharfe Gra⸗ 
naten geworfen wurden, die nicht explodierten. 
In der Nacht bzw. am Abend wurden dieſe von 
unbekannten Perſonen mitgenommen. Falls die 
Granaten in unbefugte Hände kommen, kann da⸗ 
durch ein Unglück entſtehen. Es feien diejenigen, 
die die Granaten mitnahmen, gewarnt. 

* Schrimm, 10. Juni. Der 68 Jahre alte Ar- 
beiter Andre Jörka aus . fiel vom 
Wagen mit dem Kopf aufs Pflaſter und war 
ſofort tot. 

2 — — 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Gdingen, 11. Juni. Im Auftrage der Ge- 
richtsbehörden in Stargard iſt hier der Inge⸗ 
nieur Wladyſlaw Zelus mit feiner Ehe- 
frau verhaftet worden. 3. hat ſich beim 


am Sonnabend bei einem Fluge | 9 


Beilage zu Mr. 133 


Kauf des Körberſchen Beſitzes in Gdin⸗ 


er (Wohnhaus, Sägewerk, Bauplätze ujw.) einen 
etrug zuſchulden kommen laſſen, der fait 
eine Million Zloty erreicht. Z. ſoll noch 
eine Reihe anderer ähnlicher Sachen auf dem Ge⸗ 
wiſſen haben. Er iſt nach Stargard übergeführt 
worden. 

* Thorn, 11. Juni. Im Walde zwiſchen Ofri: 
chau und Friedenau wurden am Sonnabend nach⸗ 
mittag von einem Vorübergehenden nicht weit 
vom Wege friſche Grabſpuren entdeckt. 
Daneben lagen zwei Taſchentücher, von denen 
eins Blutſpuren aufwies. Da der Platz ſehr ver⸗ 
dächtig ausſah, alarmierte der Paſſant die Poli⸗ 
Ei die an der bezeichneten Stelle nachgrub. Die 

ntdeckung, die dabei gemacht wurde, wor fürch⸗ 
terlih: mit eingeſchlagenen Schädeln 
und durchſchnittenen Hälſen lagen 
unter der Erde die Leichen einer etwa Ende 
der 30er Jahre ſtehenden Frau und eine: 
Mädchens von etwa 13 bis 15 Jahren. 
Die Umgebung des Fundplatzes wies verſchiedene 
Blutſpritzer auf. Die Identität der beiden Per⸗ 
ſonen, vielleicht Mutter und Tochter, konnte noch 
nicht feftgeitellt werden, da die Toten in. der 
nächſten Umgebung unbekannt waren. 


TE u 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 11. oe Hier wurde der penſio⸗ 
nierte Lokomotivführer Zaremba plö lich von 
Tobſucht befallen. Er warf alle Familien⸗ 
mitglieder aus ſeiner Wohnung heraus, und hinter 
den aus der Wohnung zuſammengetragenen Mij- 
beln verſchanzte er ſich ſo, daß niemand in das 

aus eindringen konnte, zumal er auf jeden, der 
ſich näherte, Revolverſchüſſe abgab. Durch 
die offenen Fenſter ſeiner Wohnung bewarf er 
die Vorübergehenden mit Woh en und ſonſtigen 
Gegenſtänden aus ſeiner Wo Bi 9 ußerdem 
bedrohte er die Paſſanten mit dem Revolver. Die 
Polizei konnte, weil der Tobſüchtige aus dem 
Hauſe ſchoß, nicht herankommen ſo daß die Feuer⸗ 
wehr zu Hilfe gerufen wurde. Dieſe ſetzte mehrere 

roke Spritzen in Gang, mit denen das 
paus unter Waffer gehalten wurde. 
rſt nach zweiſtündiger förmlicher Belagerung 
elang es, in das Haus einzudringen und den 
obſüchtigen F der dann ſofort ins 
Irrenhaus gebracht wurde. ; 
Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sp rechſtunde n in r F ee 
nur werktäglich von 12 bis 13%, Uhr. 
Fr. Fr. Am 1. Juni 1928 notierte Roggen 
100 Kg.) mit 50,50—52 Zloty. Im Juli wurden 
Getreidepreije nicht notiert. Am 1. Auguſt 1928; 
3839,50 Zloty. 

M. 87. Die von Ihnen geſtellten Fragen ſind 
unklar und in ihren Zielen unverſtändlich, find 
auch im Rahmen des Briefkaſtens nicht zu beant⸗ 
worten, da ſie weit über den zur Verfügung 
ſtehenden Raum hinausgehen würden. Aus die- 
ſem Grunde iſt auch der Abdruck der betreffenden 
Beſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages 
und des Wiener Vertrages unmöglich. Sie wer⸗ 
den am beſten sun, RO mit einem in dieſen Fra⸗ 
gen bewanderten Rechtsanwalt in Verbindung 


a Ihr ird ſofort übe 
. wi nen ſofort 
wieſen werden, Sie uns Ihre wi In 


obald 
chrift und eine Aufitellu ter Arbe | 
Smilie ralera haben. LEE 


—ũ— n— — — 
Wetlervoramsſage für Donnerstag, 13. Juni. 
= Berlin, 12. Juni. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Heiter und ſehr warm, nur vorüber⸗ 
gehend etwas ſtärkere Bewölkung mit Gewitter: 
neigung. — ai das übrige Deutſchland: Im 
Weſten vielfach Gewitter, im Oſten heiter; überall 


Andachl in den Gemeinde- Synagogen, 


Donnerstag, 13. Juni, Eruw Tawſchilin. 
8 — Wolnica. 
Feſtandacht Donnerstag, abends 8 Uhr; Freitag, 
morgens 7% Uhr, vorm. 10 Uhr, abends 8 Uhr. 
Sonnabend, morgens 7% Uhr, vorm. 10 Uhr mit 
Seelengedenkfeier, nachm. 5 Uhr. ſt⸗ 
ausgang 9 Uhr 20 Min. — Werktagsandach š 
morgens 7 Uhr und abends 7% Uhr. 
Synagoge B — Dominikanfta. 
Sonnabend, a. 4% Uhr (Minha). 


e RA Suche Molkerei 
Einheirat. n pachten 
los, mit Haus, ſucht ſoliden sinrin für Nag weis 


Lebensgefährt. Hand⸗ Nun Proviſion. Off. an 


werker Br ne Fu p oe 
vorzugt. Ang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznań, 
Zwierzyniecka 6, unt. 989.. 


Gesehäfts- und Mietsgrundstück 
Part. u. I. Stock, ger. Neben. 
geb. Garten, 3 Morgen Acker 
gute vage, f. jed. Zweck geeign. 
in Kleinſt. Poſens (Bahnit., 
evgl. Kirche u. 3 
landwirt ſch.Umg. zu verkauf 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ „JURA“, Poznan, ulica 
niecka 6. unter 993. Dominikańska. 5. 


Suche vom J. Oktober B 5 

einen ledigen renner 
Raimpagre In her Wie hit. ebene, Heu. 
Gehaltsanſprüche an derne Wilamowo 


Forſtlehrling 


evangl., mit guter Schulbildung, nicht unter 17 Jahre, 
Penſionszahlung, ſtellt ein . 


nn.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznaß, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 996. 


Haus 


in Berlin, 150 000 Rentm., 
Mietseinn. 20 000 jährl., 
tauſche ſofort auf ein Haus 
in Poznan oder eine Land⸗ 
wirtſchaft i. Prov. Poznan. 
Off. an Biuro porady 
prawnej i społecznej 


pow. Leszno. 


Forstverwaltung Jablonna b. Bojanowo, 


Solvent. Berireter, 


der die Friſeurgeſchäfte Pommerellens und Poſens 
regelmäßig beſucht und gut eingeführt ift, kann ein 
weltbekanntes Qualitätsraſtermeſſer mit verkaufen. Gute 
Verdienſtmöglichkeit. Angebote mit ausführlichem Lebens⸗ 
lauf und Referenzen an Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1000. 
Brennereiverwalter 


Rendant v. 1.7. od. bis 1.10. Stellung 
Derſ. ift verh., 13 Jahre hier 
alt 


uf. Einſt. d. Betriebes Hief. 
en.⸗Brenn. ſuch. wirf. unſ. 


201. Praxis ſchleſ. u. poſ.] Off. an Ann.⸗Exd. Kosmos 
Verwalt. jurift. u. prima | Sp. z o. o., Poznan. Zwierzy⸗ 
kaufm. Sennin, Bilanz, niecka 6, unter 995. 

unglaubl. Erfolge in Steu⸗ 
ern, Organiſator, ſucht 
Stellung bald od. ſpäter, 
wo Verh. mögl. Anſprüche 
nicht geringe, werd. jed. durch 
Steuer⸗ u. kaufm. Erſparn. 
mehrfach eingebracht. Off. 
a. „Bar“, Poznan, Al. Mar⸗ 
einkowſkiego 11, u. 58,355 


Energiſcher, geſchäftsge⸗ 
wandter Landwirt ſucht 
Vertretung, wo Chef 
oder Beamter verreiſt. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 998. 


Suche für meine Schwe⸗ 
fter, 23 J. alt, Stellung als 


Hauslochler. 


Nähkenntniſſe und einige 
Kochkenntnis vorhanden. 
Gefl. Zuſchriften erbeten 
an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 999. 


Portierſtelle, a. m. Ben- 
tralh., ab 1. 8. 29 geſucht. 
Zeugniſſe vorhanden. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp 
à 0. o., Poznan, Zwierzy 
niecka 6, unter 1003. 
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Handelsnachrichten. 


= Ueber die Tätigkeit der ausländischen Banken 
N die Disconto-Gesell« 
schaft in Berlin mit Filialen in Posen und Katto« 
witz, die Danziger Privat-Aktien-Bank 
in Danzig mit Filialen in Posen, Graudenz, Stargard 

Natio- 
die 
Deutsche Bank in Berlin mit Filiale in Katto- 
wit je Dresden mit 
Filialen in Tarnowitz, Kattowitz und Königshütte so- 
wie die Banque Francg- Polonaise in Paris 
mit Filialen in Warschau, Kattowitz und Lodz ge- 
hören, veröffentlicht das Warschauer Statistische Amt 
denen 
1928 und 


in Polen, zu denen 


und Dirschau, die Darmstädter und 
nalbank in Berlin mit Filiale in Kattowitz, 


witz, die Dresdener Bank in 


soeben die Daten für den 3 1. März d. Js, 


1927 gegenüberstellen: 
Aktiva (in 1000 zt) 


31. 3. 29 31. 8. 28 31, 8. 27 


Kasse u. verfügb. Summen 2 991 4106 4445 
Wechselportefeuille 51 842 56379 13412 
Termindarlehen 3723 1076 3 126 
offene Kredite: 

gesichert 46122 33474 37615 

nicht gesichert 80 044 52 726 7 351 
ausländische Banken: 

Lororechnungen 169 301 1 

Nostrorechnungen 5 672 9 125 6 442 
Rechnungen m. d. Zentrale 4 094 7 327 15 210 

Passiva (in 1000 zł) 

Termineinlagen 12962 12 541 11243 
Einlagen, jederzeit oder nach 

Kündigung rückzahlbar 19 433 11131 12 089 
Kreditsalden auf laufende 

Rechnung 39 475 54012 38596 
Rediskont u. Lombardierung 

von Wertpapieren 16 3 946 — 
ausländische Banken: 

Lororechnungen 4 625 1 884 728 

Nostrorechnungen 67 194 18 809 1302 
Rechnungen m. d. Zentrale 28518 60 314 29 680 

Hervorhebung verdient das starke An- 


wachsen des Wechselportefeuilles, das 
sich von 1927 zu 1929 beinahe vervierfachte. Dabei 
trat im Laufe des I. Quartals schon wieder eine 
Verminderung um rund 10 Millionen zł ein. Ver- 
gleichsweise sei erwähnt, dass das Wechselporte- 
feuille der Bank Polski sich inzwischen nur rund ver- 
doppelte. Es stieg von 351 898 000 zł am 31. März 
1927 auf 495 791 000 zł am gleichen Tage 1928 und 
703 971 000 zł am März-Ultimo 1929, hat also gerade 
im Laufe des letzten Jahres eine starke Vergrösse- 
rung erfahren, während die Höhe des Wechselporte- 
fenilles der Auslandsbanken sich im gleichen Zeit- 
raum ein gewisses Gleichmass bewahrte. Bedeutend 
erhöht haben sich auch die ungesicherten offenen Kre- 
dite und auf der Passivseite Rediskont und Lom- 
bardierung yon Wertpapieren sowie Nostrorechnungen. 
Die Passivität der Rechnungen mit den Ten- 
tralen der ausländischen Banken ist am 31. März 
1928 mit 52987 000 zt am höchsten gewesen und hat 
ein Jahr später auf 20 424 000 zt (gegenüber 
14 470 000 zit am 31. März 1927) vermindert. 


eine weitere 


gen. 

Bank Handlowy in Posen hat, 

Geschäftsbericht heisst, 1928 ihre 

wieder aufgenommen und Beziehun- 

die ës ent a. chen, Da ana 

ë s zu 

Entwicklung zu sichern. Die Be- 
ubiger schreitet so rasch vor- 

orderungen von 8.5 Mill. 21 E 


eigerung auf 


R ETP 
1 
fe 

gS 

L 


4 


Der Gewinn 
endeputikt für die Bank bezeichnet 
einem Kapital von 1 515 000 zł 
926.43 zi und wird auf neue Rechnung vorge- 
besonders wichtig wird die im Einver- 
der Landes wirtschai 


$ 


j 
3 


: 
f 
A 
2 
$e 
25 
= 


und y 
den Holzhandel und die -Indu- 
vörgehöben. Der Bank ist für diesen Zweck 
derrediskönt bei erwähnten staatlichen 
eingeräumt worden. Ausserdem hat sie Schritte 


um sich 
atısländischer Konsortien zu sichern. 
Die Slaski Bank Eskontowy in Bielitz 
erhöht mit ministerieller Genehmigung ihr Aktien- 
kapital um 225 zł durch Ausgabe von 9 Stück 
25-Zioty-Aktien (Emissionspreis 37.50 20. Das Kapi- 
tal wird damit auf 1 410 000 z abgerundet. 4 bisherige 
25-Zloty-Aktien werden zu einer 100-Zloty-Aktie zu- 
sammengelegt. Ausserdem wird der aus der Bilanz- 
. 28 stammende e 
benutzt, um das um weitere 705 000 auf 
2115000 A zu erhöhen. Ausgegeben werden 7050 
Stück Oratisaktien zu je 100 zł, von denen je eine 
aut zwei konvertierte 100-Zloty-Aktien kommt. 


= Der Stand der litauischen Wintersaa ist 
wie überall durch die Schäden des vergangenen Wiis 
ters stark beeinträchtigt worden. Die Bodenfläche, 
anf der die Saaten vollkommen vernichtet worden 
sind, beträgt nach neuesten Angaben des Statistischen 
Amtes in Kowno 4.4 Prozetit (23 500 ha) der gesamten 
Anbaufläche. Für Anfang Mai d. Js. ergibt sich als 
durchschnitt! Stand (Wobei 4 gut, 3 mittel und 
2 schlecht bedeutet) für Winterweizen 2.8’ (gegenüber 
3.1 zur selben Zeit des Vorjahres), für Winterroggen 
3.1 (8.2), für einschnittigen Klee 3.3 (8.4) und für 
zweischnittigen Klee 2.5 (2.5). Mit den Frühjahrs- 
arbeiten konnte erst sehr apa: begonnen werden, doch 
wird erwartet, dass das überaus günstige Wetter im 
Mai noch viel zur Besserung des Saatenstandes bel- 
getragen haben wird. 

S 


Märkte, 
Getreide. Posen, 12. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznat 
i Transaktionspreise! - 
Roggen 90 to. 26:40 — 26.00 
Richtpreise 


eiten dee 
Mahlgerste. . „ „ e 04000000. 
Hafer t „ e nne 
Roggenmebl (70 %) nach amtl. Typ 
Weizenmehl (65% ũ ssssese. 
Weizenkleie „eee eee 
Roggenkleie —3＋3*»„»» - ³à 4 
Rapskuchen —ͤ—I f6333333 
Leinkuchen „6565252444 
Blaue Lupinen „6 % %%% „„ „„ 
Gelbe Lupinen 
Buchweizen ö˖ ＋Z„½6 hie“ 
Soya schrott 
Sonnenblumenku chen 
Gesamttendenz: rubig. 

Warschau. 11. Juni. 
treide- und Warenbörse 
Warschau. Marktpreise: 


Bir 
75 


2 y 


43.50—44.50 
27.50 28.50 
26.00 27.00 


40.00 
64.00-68.00 
22.00 23,00 
20.00 — 21.00 
38.00 39.00 
46.00 —47.00 
25.00 — 26.00 
32.00-34.00 
48.00-48.00 
41.00-43.00 

37.00-90.00 


Kieine Umsätze bei festerer Tendenz. 


aus den gleichen Gründen Kre- 


Transaktionen an der Ot- 
für 100 kg franko Station 
Roggen 3030.60, Weizen 
47-48, Orützgerste 26—27, Einheitshafer 28.5029. 50, 
Weizenmehl 68proz. 70—76, Roggentmehl Joproz. 42 
bis 43, Roggenkleie 19-20, Weizenkleie mittel 21-22. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Lemberg, 11. Juni. 


sen, 


zenmehl 65proz. 7 


Danzig, 11. Juni: Zufuhr in Tonnen: 
1 e a 8 
schwaches Interesse, Es wurden für 100 k 
e ara notiert: Süssheu 2222.80. Putte 
denz. Die Lubliner Landwirtschaftliche 
47.50. Grützgerste 25.50-26.50, Hafer 27—28. 
denz fester, 
Berlin, il. Juni. 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 211—212, Juli 220.5, Sept. 230%. Tendenz flau. 
Nossen märk. 187—189, Juli 201, Sept. 207. 
au: 
gerste 178—182, Hafer: märk: N. Weizenmehl; 
42874. Roggenmehl: —27%A:. Weizenkleie: 11 
bis 12. Roggenkleie: 11%—12, Viktoriaerbsen: 40—48. 
Kleine Speiseerbsen: 28—34. Futtererbsen: 21—23. 
Peluschken: 25—26. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 
27—30. Lüpinen: blau 18—19. Lupinen: gelb 27—28. 


Rapskuchen: 18.5. Leinkuchen: 21.30--21.60. Trocken- 
Schnitzel: 11%. Soyaschrot: 18.70-19.60. Kartoffel- 
flocken: 16.6017. 

Produktenbericht. Berlin, 12. Juni Die Wir⸗ 


kung der pam Schlussmeldungen von den übersee- 
ischen Terminmärkten wurde völlig zunichte ge- 
macht durch die Nachricht über die Ablehnung der 
Farmbill im Washingtoner Senat und die flauen Fr« 
öffnungsnötierungen Liverpools. Vor allem zeigte der 
Lieferungsmatkt recht schwache MA a Wäh- 
rend die Provinz die Forderungen für Effektiv- 
getreide, das nach wie vor nur sehr knapp ange- 
boten ist, auf Grund der festeren Schlussnotierungen 
von Chicago und Winnipeg erhöht hat. Die Markt- 
lage ist gegenwärtig als ausserordentlich unsicher 
zu bezeichnen, und die Umsätze hielten sich infolge- 
dessen allgemein in ziemlich engen Grenzen. ahl 
hat auch sehr ruhiges ‚Geschäft, obgleich sich die 
Mühlen zu Preiskonzessionen geneigt zeigen. Hafer 
bei ausreichendem Angebot gleichfalls matter, Gerste 
vernachlässigt. 


Vieh und Fleisch Pos e f, 11. Juni: Öftidieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 1075 Rinder (darunter 
162 Ochsen, 291 Bullen, 622 Kühe und Färsen), 2815 
rem 885 Kälber, 472 Schafe, zusammen 5197 

ore. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
164—168, vollileischige, ausgemästete Ochsen von 
4—7 Jahren 148—154. — Bullen: völlleischt 
ausgemästete, von höchstem Schlachtwert 160—170, 
vollfleischige jüngere 148—156. mässig genährte junge 
und gut genährte ältere 130-136. == Färsen und 
Kühe: vollfieischige, ausgemästete Färsen von 
höchstem Schlachtgewicht 156—160, vollfleischige, = 
gemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 144—160, ältere, ausgemästete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färsen 130-136, mässig 
genährte Kühe und Färsen 104-110, schlecht genährte 
Kühe und Färsen 70-90. 

Kälber: beste, astete Kälber 190-200, mittel- 
1 5 emästete Kälber und Säuger bester Sorte 
166—170, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
140—150, minderwertige Säuger 120—130. 


Schale: (Stallschafe): Mästlämmer und fungete 
Masthammel 146—156; ältere Masthammel, i 
ämmer und gut genährte jun i 86, 
mässig genährte Hammel ünd te 100. 


e i von 
Lebendgewicht 218—224, vol hige von 80- 
Lebendgewicht 210-216, fleischige Schweine von méht 
als 80 kg 196—204, Sauen und Späte Kastrate 184—190: 

Marktverlauf: normal. 


h. Berlin, il: Í Otttieller 
T Faden e dne RER, 
wurden äufgetrieben: 1215 r 
* Ddoe 317 Bullen, 662 Kühe 1 2850 

Kälber, 5061 Schafe, 11173 Schweine. 
Man zahlte für 1 Pfand Lebendgewicht in Gold- 
piennigen: ; 


Vieh und 
Marktbericht 


$ $ £ 5 55--57, ) 49—53, 
Ay Be 1275 A 51—53 IER 
3 uch — 177•7 a) N. „ ©) 
bis 47. — Frosser 40-49 


Kälber: a) —, b) 77—87; c) 65-78, d) 56—60: 
5 t a) (Stallmast) 67—70, b) 62—66, c) 52—60, 
d) 40—50. 


e) 76—78, h —, 9 8-77. 

Marktverlauf: Bei Rindern glatt, ausgesuchte 
Kälber über Nodig er und Schafen ziemlich 
glatt, schwere Kälber vernachlässigt, Schweinen glatt. 


lügel. Warschau, 11. Jun. Preise pro Stück 
N DANAA Bathennen i Enten a 
Poularden 6--8—9, Hühner 2—4 jë nach Grösse. A 

dem Geflügelmarkt kleiner Verkehr, die Ware wird 
aus Pommerellen und den Ostmarken herangeschafit. 

Fische, Lublin, 1 Aut dem Fischmarkt 
wurden bei geringem Angebot po kg — 
kauf notiert: Grosse 380 ebend 5.20, kleinere 
3.804, Bleje lebend 3.80, Karauschen lebend 3.50, 
Hecht tot 480-5, Tendenz uneinheitlich. 

Holz. Warschau, II. Jun. Aut dem Ex t- 
märkt wurden bro Rauitimeter Kin Dur: sen. 
preise notiert! Rundblöcke in Kiefer von 30 em 
43—44 sh loko 1 deutsche Wagnon- 
bretter mk. . tense, Langhölz oi 
franko Verlagestation, elegirá are 23 
franko Verladestätion, Grubenhölzer 3.60 Dollar franko 
Verladestat Sleepers pro Stück 9.3 sh franko Däts 
Verladestation, 4.75 Mark franko Grenze. Fichte: 
3 SE 1 5 AM, e Aa te 

ö a eter ollar ` stätion: 
Hebe: Fournſer-Rundhölzer 1. Kl. 8-9 £ franko Ver- 


ladestation: Rutidhößzer von 50 om 5.10 2, von 
40 cm 70-75 sh, von 30 cm 55—60 sh franko Ver- 
ladestation, Stammholz in löcken 


geschnittenes 
4.15 & franko Dangi ; Pariser Ware 35 Dollar frankó 
Verladestätion; T wellen a 7 0 
Stück 1.50 Dollar franko Datizig. Esche: Klötze ohne 
Knorren 35 em 50 sh franko Verladestation. Wejss- 
buche: Klötze ohne 1 von 25 cm 25—28 sh 
franko Verladestatiotı Erle: Klötze ohie Knor en 
von 25 cm 5 kranke Verladeatati ; pes: 
Klötze ohne Knoften von 25 cm am dünnen Ende 
25—27 sh pro Raummeter. Espe: Klötze ohne Knorren 
von 25 cm am dünnen Ende 30—82 sh. Der Bedarf 
ist im allgemeinen toring. 
export ist im Augenbiſek sehr schwae 
Englands herrscht geringer Bedarf an 
Holz vor. 

Flachs. 
herrscht flauer Verkehr: 
der Sümmlung von Vorräten wegen des 
der Preise im Auslande und des 
Inlande zurflckhaltend. Die 
der Höhe der Vorwochen büt 
fallenden Tendenz. 


Künstliche Düngemittel. 


Von seiten 
polnischem 


Lubin, 10. ne uf dem Flachsmarkt 


elner 


Warschau. 10. 


; An der Börse nur Exe- 
kutivverkauf von Gersteprodukten zu bisherigen Prei- 
Posen hat beim Weizenmehl eihe Erhöhung von 
5 zi für 100 kg 1 Tendenz steigend, Wei- 


Roggen 90 
Gerste 155, Hafer 15, Hülsenfrüchte 25, Samereſen 15. 


Auf dem Futtermittelmarkt 
w 0 
tklee 
Genügendes Angebot bei fallender Ten- 


e Genossen- 
schaft notiert: Roggen 28.75—29.75, Weizen 46.50 bis 


Ten- 


Getreide- und Oelsaaten für 


Tendenz 
Gerste: Braugerste —, Futter- und Industrie- 


zig, Kiefernschweſlen 1. Typ pro Stück 8.50 zt franko | Kabel 


Der ea Holz- 


ie Grosshändler sind mit 
le gangs 
eringen Bedarfs im 
Preise falten sich auf 
ausgesprochen 


Juni. 
Preise in Waggonſadungen für 100 ke: gewöhnliches 


netto. 


wöhnlichen Kainit. 


Sack. 
gon Danzig, 


pro kg: 


Notierungen in % 


Kainit puſv. 6.80 zt. 
wie beim gewöhnlichen Kainit. Kaluszer 
25 prog. 16.51 21, Lieferungsbedingungen wie beim ge- 
Superphosphat 16nroz. 16.04 ži, 
Parität Posen und 16.20 21 Parität Warschau-Ost mit 
Thomasschlacke 18.5proz. 15.91 21 franko Wag- 
mit Lieferung 
58 2 lose franko Waggon Station Cheeiny. 

Metalle und Metallwaren 
Das Handelshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
Bankazinn in Blocks 11, Hüttenblei Rade 

nkblec! 


im Juli. 


1.40, Antimon 2.25, Hüttenaluminium 4.30, 
Grundpreis 1.72, Kupferblech 5.30—5.80. Messingblech 
4.80. 


Kainit 5.20 zł lose loko Empfangsstation, bei Liefe- 
rung vom Juni bis September; 
piv 39.79 zt in bar franko Waggon Chorzów mit 
erpackung in Säcken, brutto für netto. 

Stickstoff gran. 28proz. 44.39 žł in bar franko Waggon 
Chorzów mit Verpackung in Blechfässern, brutto für 
Lieferungsbedingungen 


Stickstoff 23prog. 


Kalkstickstoff 
Warschau, 11. Juni. 


\ 


(Schlusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


Chorzower 


älisalz 


Donnerstag, 13. Juni 1929 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Juni, 13.30 Uhr 
Gestern abend wurde es auf neu eingetroffene Aus. 
landsorders, besonders in A. E.G. wieder fester, und 


auch vormittag, und an der Vorbörse hielt dre 
freundliche Stimmung bei stärkerem interesse für 
Elektrowerte und Kursbesserungen von 1—3 Prozent 
an. Die Börse wi N jedoch nicht mehr zu den 
hohen vorbörslichen Kursen, da das Geschäft wieder 
ausserordentlich gering war. Nur in einigen Spe- 
zialwerten, in denen man eine Auslandsbeteiligung 
feststellen konnte, waren die Umsätze lebhafter. Die 
ersten Kurse zeigten gegen gestern mittag Schluss 
eine uneinheitliche Haltung bei 1—2proz. Schwatikun- 
gen nach beiden Seiten, wobei aber die Besserungen 
doch in der Mehrzahl waren. Anregend wirkte die 
weitere Besserung der Arbeitsmarktlage im Juni, die 
eher feste New Yorker Börse, die Steigerung der 
Roheisenerzeugüng und Versionen, dass ein Aus- 
landskredit doch in Kürze abgeschlossen werden 
wird. Am Elektromarkt konnte man auf die neuen 
Transaktionen der Siemets - Gesellschaft stärkeres 
Interesse beobachten, zumal auch in A.E.G. wieder 


80% —— Göldänleihe (100 G. -t.) 


nvertierungs-Anleihe (100 zt). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
6% Dollar-Anleihe 191% 0 (100 Dollar) 
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Warschauer Börse. 


Kurse eintrat. 
Bank Polski 


sucht. 


ge wan 


Börsenstimmungsbid. Warschau, II. Juni. Am 
Aktienmarkt waren die Metallaktien weiterhin 
schwach, obwohl eine teilweise Stabllisterun 


Die übrigen Papiere hielten s 

erzielten sogar Gewinne. Unter den Bankwerten lagen | Conti Onontch. 
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Privggmandei wird notiert: t 85 Se 
no i 
tabal 4.583, Crerwoniec 1.72 Dollar, 100 Dollar 
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don Arraonnet 
Tendenz nicht einheitlich, 


handelt. 
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ver 
eitliche Tendenz. 
höheren Kursen wurden Transaktionen 
emacht. Die meisten Devisen 
zu verbuchen. Behauptet 


len. 


171.86, 1 


124 
1711 


In 


yon: i e 


i 
de die Bolarówka 


angeboten, so dass sie eine Kurseinbusse von 1.25 A 
Für andere Anleihen war die 
Tendenz besser, weil sie zu bisherigen Preisen gern 


ie_dprösentige — —⅛ 
Umsätze wären 


125.8 
112.00 


III. 8. 10 6, 
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einem Kurse 
w Dabrowie 


Auslandskäufe vorlagen. Die Besserungen betrugen 
durchweg 1—2 Prozent, A. E. G. und Schles. Gas 
ca. 3 Prozent fester. Harpener lagen trotz der zu- 
versichtlichen Mitteilungen über die Geschäftslage in 
der gestrigen Generalversammlung noch schwächer. 
Deutsch-Lingleum, Tietz. Soritaktien, Telephon, Ber- 
liner und Reichsbank waren fester, dagegen lagen 
Stoehr, Hugo Schneider, Deutsche Telephon, und 
allem B. M. W. schwächer, bei letzteren verstimmte 
die bevorstehende Entlastung von 40 Prozent der Be- 
legschaft. In Daimler entwickelte sich bei höherem 
Kurse lebhaftes Geschäft: Deutsche Anleihen waren 
kaum gehalten, Ausländer überwiegend schwächer, 
besonders Türken und Bosnier. Der Pfandbrieimarkt 
lag ruhig und sehr uneinheitlich. Nach den ersten 
Kursen wurde es allgemein etwas schwächer. Dann 
entwickelte sich aber in Banken sehr lebhaftes Ge- 
schäft, man wollte wieder Käufe amerikanischer In- 
vestment Trusts beobachten, und die Kurse zogen 
hier 1—3 Prozent, bei Danatbank sogar 4 Prozent an. 
Die übrigen Märkte blieben aber vernachlässigt und 
uneinheitlich. Kanada bei grossem Geschäft, über 
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4 Prozent fester. Geld ‚war weiter leicht, Tages- 

geld stellte sich auf 6—8 1 Prozent, Monatsgeld auf 
581 10 Prozent. Devisen lagen sehr fest; Madr io 

= unsicher, Holland fest. 

Zi (Antangskütse) Terminpapiere. 
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Ostde visen. Berlin, 11. Juni. Auszahlung Wat- 
schau 46.9047. 10, grosse Z.oty-Noten 46.75 47.15, 
kleine Zioty-Noten 46.725 47.128. 100 deutsche 
Reichsmark 212.322 13.22. 


— —— 


2 * 
Der Zloty am 11. dun 1929, Zürich 58.25, London 
43.25, New York 11,25, Bukarest 1875, Budapes 
(Noten) 64.10-64.40, Prag 378%, Mailand 214%- 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
mn 12. Juni 1929 für i Dollar 8.88 zt, 1 engl. Pfund 
43.07 21. 100 schweizer Franken 170.05 at, 100 franz 
Franken 84:70 2, 100 Reichsmark 211,80 21, 100 Danz 
Gulden 172.80 21. 

— — . üů— . ——ĩ5v5ßv»—— 

Sämtliche Börsen- und Marknotlerungen sind ohne 
i Gewähr, 


vor 
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Beitätigt. 

Warſchau, 12. Juni. Das Arbeitsminiſterium 
hat die 13prozentige Erhöhung der Bauarbeiters 
löhne in Oberſchleſien beſtätigt. 

— — 


Deutſches Reich. 


Arbeitsgemeinſchaft der Konfeſſionen 
für den Frieden 

Aus der Erkenntnis des beſonderen Wertes der 
religiöſen und moraliſchen Antriebe für die 
Völkerverſtändigung heraus ſind vor Jahren 
weltumſpannende, katholiſche und evangeliſche 
Friedensorganiſationen entitanden, die bis jetzt 
ihre Aufgaben geſondert voneinander verfolgt 
aben. In Deutſchland werden die religiös⸗ſitt⸗ 
ichen Friedensbeſtrebungen hauptſächlich durch 
die „Deutſche Vereinigung des Weltbundes für 
internationale Freundſchaftsarbeit der Kirchen“, 
ſowie durch den „Friedensbund Deutſcher Katho⸗ 
liten“ vertreten. In jüngſter Zeit iſt auch ein 
„Jüdiſcher Friedensbund“ ins Leben gerufen 
worden. Dieſe drei Organiſationen ſind zu einer 
„Arbeitsgemeinſchaft der Konfeſ⸗ 
ſionen für den Frieden“ zuſammengetre⸗ 
ten. Die Arbeitsgemeinſchaft wird von einem 


Am Montag ift eine größere Gruppe fran- 
zöſiſcher Snbuftrieller um Berufs —2 
Ausſtellung in Poſen ein etroffen. Die Gäſte 
wurden von der Ausſtellungsleitung in der 
Empfangshalle begrüßt. Am ſelben Tage abends 


fanden ihnen zu Ehren in den Räumen des 
fat. e ſchen Vereins ein Feſtempfang 
att. ; 

* 

Die polniſche Preſſe hebt mit beſonderer Ge- 
nugtuung den en Aufſatz hervor, der per: 
kurzem im „Berliner Börſenkurier“ über die 
Landesausſtellung erſchienen iſt. Die polniſchen 
Blätter betonen, daß fih die wohlwollen⸗ 
den Stimmen der deutſchen Preſſe über die Poſe⸗ 
ner Ausſtellung mehren. 

* 


In der vergangenen Woche haben nach An⸗ 
gaben der Ausſtellungsleitung durchſchnittlich 
28 000 Perſonen täglich die Gelände beſucht. Am 
Sonntag hat die Beſucherzahl 45 000 Perſonen 
betragen. 


— — 


Bielitz⸗Bialaer Brief. 


Bon den Wiener Feſtſpielwochen. 


Am Sonntag, dem 9. Juni, fand als Höhepunkt der diesjährigen Feſtwochen in Wien ein 
großer Umzug der Innungen durch die Hauptſtra ßen ſtatt. Die meiſten — waren reizend 
geſchmückt und zeigten manche originelle Einfälle. Der belannte Tanzſchöpfer Rudolf Qaban hatte 
beſondere Tänze für die einzelnen Innungen erdacht, die während des Feſtzuges vorgeführt 
wurden. — Der Feſtwagen der Radio⸗Induſtrie im Umzug. 


Macdonalds geplante Amerikafahrt. 


Waſhington, 12. Juni. (R. Reuter.) Hier wurde ſprach heute im Staatsdepartement vor und 
erklärt, daß die geplante Reiſe Macdonalds nad) brachte, wie verlautet, die geplante Amerikareiſe 
den Vereinigten Staaten zur en der [des engliſchen Premierminiſters zur prache. 
engliſch⸗amerikaniſchen Beziehun⸗ Bisher hat Präſident Hoover keine for- 
* in der Verminderung der Seerüſtungen von[melle Einladung ergehen laſſen. Aber in 


nen wie folgt vertreten ſind: 

Deutſche Vereinigung des Weltbundes: D. h. c, 
F. A. Spiecker, Dr. E. G. v. Stauß, Diret- 
tor der Deutſchen Bank, Prof. D. Siegmund⸗ 
Schultze, D. Steinweg, Direktor des Zen⸗ 
tralausſchuſſes für innere Miſſion, Superinten⸗ 
dent Ungnad. 

Friedensbund Deutſcher Katholiken: Stadtbau⸗ 
rat Dr. Adler, Migr. B. Lichtenberg, 
Päpſtlicher Kammerherr, P. Franciskus Strat⸗ 
mann O. P., Kuratus Hinz, Reihsardiv Dr. 


einflußreiche Partei der Sanatoren will ‚plus 
catholique que le pape“ ſein und wehrt fih mit 
3 Füßen gegen die Wiedereinführung 
— zweiſprachigen Texte im Bialaer Stadtkino. 

en Schaden für biejes Unternehmen tegen zwar 
auch die hieſigen Polen ganz gut, und fie wiſſen 


auch, das infolge der Halt der Deut r amerikaniſchen Regierung lebhaft begrüßt diplomatiſchen Kreijen nimmt man an, daß dies Schäfer. 
des Mi 8 Haltung der Deutſchen und w „Dies ijt das erſte Mal feit Be⸗ der nächſt itt ſein wird. uni ep: 2 1 
es Mißmutes des vernünftigen Teils der pol⸗ anne, PAE Macbenalde, daß die eie t 


niſchen Bevölkerun i i 

g der Kinobeſuch an einem 
1 ſchwarzen Tage auf ſage und ſchreibe 
10 erſonen gefanter ijt, obwohl das Kino 

Ë Perſonen faßt. Man weiß auch, daß die 
28 Maß daltung allein für die Zeit vom 10. bis 
zu buden 5 Fehlbetrag von 3353,56 Zloty 

m Freitag, dem 31. Mai, gab es im Bialaer 
Gemeinbern eine große inodebatte. Der 
aui ngsjaal wurde benutzt, eine Kinovorſtellung 

anführen. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter 
3 Inger, konnte die brüllende Galerie und 

n Radau auf den Ratsbänken nicht mehr be⸗ 
feine en. Ja, er ging ſo weit, daß er ſich von 
nem Seſſel aus mit polemifierenden Gemeinde- 
Saal in Diskuſſionen einließ und darüber den 

vergaß. 

Der ge Klub hatte durch Aſſeſſor 
Kleis im agiſtrat einen Antrag eingebracht, 
der zur Abſtimmung im Gemeinderat vorgelegt 
werden ſollte und worin der Magiſtrat aufge⸗ 
jordert wird, geeignete Schritte zur Aufhebung 
des Starofteiverb tes über smeilbragige Film⸗ 
aufſchriften im Bialaer Stadtkino zu unterneh⸗ 
men. Der Magiſtrat ſtand dieſem Antrag ab⸗ 
lehnend gegenüber, doch wurde er mit den Stim: 
men der Deutſchen, des ſozialiſtiſchen und jüdis 
ſchen Klubs angenommen. Charakteriſtiſch und 
ſachlich war die Begründung, von ſeiten des Ge⸗ 


mann, Rabb. Dr. Baeck, RU. H. Stern, 
A A. F. Marcus, Dr. A. * tA Nähere 
Auskünfte: ka l — der „Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft der Konfeſſtonen für den Frieden“, Berlins 
Schöneberg, Poſtſchließfach 326. 


Streit der Hamburger Drojchten- 

chauffeure. 

Hamburg, 11. Juni. (R.) Heute früh haben 
die dem Deutſchen Verkehrsbund angehörenden 
Droſchkenfahrer Hamburgs den Dienſt aus⸗ 
geſetzt. Die vereinzelten Kraftdroſchken, die 
man heute in Hamburgs . Jieht, 
werden von den — oder von ihren Söhnen 
Jah Auch in Altona und Vandsbeck haben 
die Fahrer die Tagſchicht nicht angetreten. Heute 
vormittag findet im Gewerkſchaftshaus eine Ver⸗ 
ſammlung der hrer ſtatt, die entſcheiden ſoll, 
ob zum alten Lohn weitergefahren werden jol. 


Einer der Inhaber der Berliner 
Firma S. Adam tödlich verunglückt. 
be, ie be Juni. (R.) Wie der pSotalang.“ 


h ; . f Außer den Seerüſtungen wünſcht Macdonald 

ng der amerikaniſchen Regierung in| . ha gph nald, 

9 5 elegenheit 19 und ausdrücklich wie es heißt, auch die Frage der interalliier⸗ 

feſtge eilt wird. Im Weißen Haufe wurde mit⸗ ten Schulden zu erörtern. Amexitaniſche amt: 

geteilt, daß der neue Botſchafter in London, Ge⸗ liche Stellen ſind indeſſen der Anſicht, daß dieſe 

neral Dawes, der am Freitag in England ein- Brage auf der Zuſammenkunft nur inſoweit be- 

trifft, mit Macdonald die Frage des Beſuches er⸗ſprochen werden würde, wie die engliſche 

örtern und dem Fei verſichern werde, Schuld an Amerika in Frage kommt. Auch 

daß ihn ein x rzlicher Empfang erwarte. die neuen amerikaniſchen Tarifbeſtimmungen 
Der britiſche Botſchafter, Sir Esme Howard, ſollen einen Gegenſtand der Ausſprache bilden. 


Die Wirren in Afghaniſtan. 


Einigung zwiſchen Habibullah und Nadir Khan. 


Simla, 11. Juni. (R. — Reuter.) General | hat Flugblätter abgeworfen, die bejagen, da 
Mahmud Sami Paſcha, der frühere Kommandant Sie u einer Brandes ng 100 
der Militärſchule in Kabul, iſt von Habibullah | General Nadir Khan gekommen iſt. Meldungen 
um Oberbefehlshaber ernannt worden. aus Peſchawar beſagen, daß der vormalige afgha⸗ 

ies ſcheint die Nachricht zu beſtätigen, 11 der niſche Geſandte in Moskau, Ghulam Nabi Kar 
bisherige Oberbefehlshaber Syed Huſſein der mit einer Armee von Nordweiten her auf 
gefallen iſt. Ueber Kandahar ift ein vermutlich Kabul marſchierte, ſich zwiſchen Burji Guljan 
aus Kabul kommendes Flugzeug erſchienen und und Jabal Siraj verſchanzt hat. 


der Korreipondent des „Inf. Kuryer Codz.“ 


meldet, iſt der im Engadin zur Kur weilende Mit⸗ 
inhaber der Berliner Konſektionsfirma S. Adam. 
Siegfried Adam, Dienstag nachmittag dort tödlich 
verunglückt. r 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


meinderats und Sejmabgeordneten Pajak von 
der ſozialiſtiſchen Partei. Der Redner itel 5 l ii A iti 3 g * 
t . itellte h Verantwortlich für den politiichen Teil: Tohannes Senftleben 
27 5 anderem an die polniſchen Ratsmitglieder E tel bb e. 2 J Für Handel und Wirtihet: Guide 1 2-45 er Sin ye: 


Bekanntlich ift die Ausweiſung des Berliner j ritter“ erſchien, war ein Abſatz enthalten, durch 
Korreſpondenten des „Iluſtrowany Kurjer Codz.“ deſſen Wortlaut und Inhalt ſich der Außenminiſter 
in Krakau infolge einer Intervention des „Ver⸗ des Deutſchen Reiches, 
eins der ausländiſchen Preſſe“ in mann, beleidigt 
Berlin unterlaſſen worden. unmehr hat mit, da 
Herr Tadeuſz Heller im Einvernehmen mit der Tätigkeit des „Jungdeutſchen Ordens“ auf 
dem Vorſtand des Vereins ausländiſcher Kor: internationalem Gebiet, wozu mir deutſche Preſſe⸗ 
reſpondenten und wahrſcheinlich unter dem Druck meldungen als 3 dienten, die von einem 
desſelben in der Preſſe eine Erklärung abgegeben, Kontatt des Außenmin 
in welcher er vor Herrn Miniſter Streſemann ſation ſprechen, den Namen des Herrn S reſe⸗ 
Abbitte leiſtet. Dieſe Erklärung bringt auch das mann nur deshalb genannt habe, um 
eigene Blatt, für das Herr Heller in Berlin hinzuweiſen, daß jogar ſehr ermite Politiler 
arbeitet. In der Erklärung werden auch andere mit der erwähnten Organiſation zu rechnen bes 
Affären berührt, in die Herr Heller verwickelt pinnen. Indem ich meine Anſicht über den „Jung⸗ 
war p zum Beiſpiel die Geſchichte mit dec deutſchen Orden“ in nichts ändere, erkläre 

öllenmajhine* und auch die gehäſſige ich hiermit, daß es durchaus nicht in mei 
eldung über angebliche deutſche Ge⸗ſner Abſicht lag, Herrn Miniſter 
walttaten während der Landung des Gene⸗ Streſe mann anzugreifen oder zu bes 
rals Nobile in Stolp. In den letzteren leidigen. 3 dies jedoch infolge einer uns 
Dingen will Herr Heller auch weiter rechk be⸗klaren Stilifi, i s ge 
alten und erklärt ſich nur betreſſes eines ſchehen, jo drüde ich mein lebhafteſtes 
uſſatzes „Der Orden junger Kreuz⸗ und au richtiges Bedauern aus, wel⸗ 
ritter“, in welchem er Herrn Miniſter Streſe⸗ dee ich bereits jeit Anjang der ganzen Affäre 
mann angreift r beſiegt. Der betreffende | Fe 888 
Abſatz der bitteleiſtung lautet: 5 He 

. . In meinem Artilel vom 25. März 1929, Ausweiſung wahrſcheinlich abgewendet. Ob 
welcher im „Iluſtr. Kurjer Codz.“ als Leitartitel nun Herr eller ſeine Artikel weiter in „unklarer 
unter der Acherſchriſt „Der Orden junger Treuz- Stiliſierung“ ſchreiben wird, hängt davon ab, wie 


wu 
— — — 


die letzlen Telegramme. Kepa Helen 


Rücktritt des Gen 2. Juni ; 
etald t ter, di ts |_ Poſen, 12. Juni. Nach einer Warſchauer Mel- 
Colsman. pere Feel en. alten. — Pi dle Ab. dung des „Kurjer Pozn.“ soll die Bant Goſpo⸗ 


eilage „Die im Bild“: Johannes Senſtleben. Für den 

Anzeigen und Netlam : Wagner, Kosmos Sp. z o 0. 

Verlag: „Bofener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc 
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nger der Toleran fie Taji 
gen wenigen Scha en ſich aber von eini- 
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Fussbodenbretter 


gehobelt u. gespundet, Fußbodenleisten, Tür- 
bekleidungen, Profilleisten, Treppenhandgrifie, 
Kiefern-Balken, Kanthölzer, Schalbretter, Latten, 
besäumte u. unbesäumte Bohlen u. Bretter, 
Felgen, Speichen, sowie Laubholzschnittmaterial 
empfiehlt zu Konkurrenzpreisen 


Leon Zurowski 
Holzhandlung u. Holzbearbeitungsiabrik 
Poznań, ul. Raczynskich 3/4 (am 3 


iedri i 1 darſtwa Krajowego die Koloniſie kti ) Telefon 1087. 
De Coleman mus ay GU) gern g, Mile pes oehoes. Or S e aufgegeben haben Vene — —.— | 
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3 Berlin, 12. Juni. (R.) In dem Prozeß Warſchau, 12. Juni. Das nnenminiſterium 
Brand in einer wegen der aiunruben in der Kösliner erganiſiert Anfang Juli einen Ausflug von Ins 
Jelluloidfabrit. wurde der Hau 8 Jakob zu ſtrukteuren Fr Staroſten und Staroſtenſtell⸗ 


Mailand, 12. Juni. St in Deutſchland, Garniſonſtadt, in vollem Betrieb, Laſt⸗ 
in einer Zelle beben gde einem Brande einem Jahr Gefängnis, ſechs weitere Perſonen zu vertreter zur Landesausſtellung nach Poſen. 


auto, Pferde uſw., weil Kriegsbeſchädigter, für 16000 Rm. 


innen und zwei Sani n Reun Arbeite⸗ Geſängnisſtraſen von 3 bis 10 Monaten verur- g e Dff erbetas im 
n in i p . ente ſchwer verletzt. feilt 957 ngeklagte wurden freigesprochen. 3 Einſt und jetzt. — oe Sp. zo. o, Bond, Zwierzyniecka 6, 
` rſchau, 12, Juni. Der „Lwowſti Kurjer pokkuy)m.ük⁊ —ʃx! ͤ—“ç7 5;rßk/.ä— 
Erkrankung Sven Hedins Die Sverige zum dritten Male ranny“ ijt geſtern, wie polniſche Blätter . — - 
Bolton, 11. Juni. (R. Reut AEE zurückgekehrt. dreimal beſchlagnahmt worden. Eine 
. 1 3 Ae Ihwediihe| Neykjawik, 12. Juni. (R.) Die „Sverige“ iſt der Beſchlagnahmen betraf einen Artikel Stan. : 9 


Fer chungsreiſende Dr. Sven 
e 


in traf aus geſtern mittag wieder in Richtung Jvigtut Grabſtis, in dem die Demonſtrationen und 


ier ein, um fi A 3 4 Stacheln. j hal Sgei W 
— das fi bel haft r der 8 Nerven: rtet, kehrte aber wegen leck gewordenen Küh⸗ das Hose daten der Polizei einſt und jetzt — € ne 50 kg 1000 Mir 4. 125 — 
merkbar macht, ärztlich behandeln zu eg a aae n 50 kg, — 40, — zł gibt ab 
ijt von feiner gig und dem anten — Subventionierung des Berliner Die gejammelten Werte. P. Przygode, 
zpedition begle nr a anderen Mitglieder Phiülharmoniſchen Orcheſters. Poſen, 12. Juni. Die Geſellſchaft zur Erfor⸗ Eigenhandlung.Krotoszyn. 
der Expedition find in Peking geblieben. Berlin, 12. Juni. bor Wie zuperläſſig ver- ſchung der neueſten polniſchen Werke plant, wie oni: 
Studentenſtreik in Merito. lautet, beſteht in Berliner jtäbtilden Kreiſen die der „Kurjer Pozn.“ aus Warſchau meldet, eine | Tapeziererlehrling Möbel 


M Juni. (R. R 3 Abſicht, in Uebereinkunft mit dem Reich und Fra e ſämtlicher Schriften und Reden 
N Kind heute 8 6 Preußen eine 3 zur Subventionierung A, 8. Als erjter Band jollen Artikel 
= * s t F pp“ Smit“ 
getreten. Sie beſetzten die Univerfität und bes des Besen! in * i I pe erf * egalen „Robotnik“ und „Przedświt 


nicht unter 15 Jahr. gesucht.] Scia, 2 Seſſel, Vertilo, 
Pirma Hitlert Spiegel zu verfaujen ulica 
Poznań, ul. Stroma 23. | Wroctawska 28/29. II 1. 


Rat geleitet, in dem die einzelnen Organiſatio⸗ 
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FF 
| Donnerstag 41. mich Lell 


Bei unserem Scheiden aus Posen nach 
Deutschland sagen wir allen Freunden 
und Bekannten auf diesem Wege ein 


herzliches Qebemohl 


Familie Kochanowski. 
Posen, den 12. Juni 1929, 


Apparate 


und sämtliche 


Photo-Artikel 


zu günstigen Preisen empfiehlt 


Jan Szymkowiak 


Schufe 


eigener Erzeugung, in neuesten Fassons, 
Konkurrenzpreisen empfiehlt 


DURLIK, Sklad obuwia 


ul. Dąbrowskiego 35/37. 
Auf Wunsch Maßarbeit. 
K ae, 24 Äleje Marcinkowskiego 24. 


| Lincoln | | Ford Fordson 3 
Personen- Autos "euer Typen 


Aminen 
Sofortige Lieferung 


Untergestelle zu Lastwagen 2 Tonnen und 3 Tonnen auf doppelten Hinterrädern 


| 


1 — | 
ee BERGER. 


i 
1 
e 2 

. 


— — == Garantiert pünktliche Lieferung. 


Auf Wunsch Gestelle mit 3 Achsen. 


J. ZAGORSKI-POZNAN 22824234 


Ersatzteile: Sw. Marcin 38., Tel. 3867, 3436. Garagen: ul. Patrona Jackowskiego an der ul. Polna, Tel. 7019 


Villenbauplatz 


1215000 qm, in ſchönſter Lage Zoppots, vor 8 Jahren 
mit edelſten Obſtſorten bepflanzt, mit guten Zäunen, 
umſtändehalber preiswert zu verkaufen. Offerten an 
Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o, Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1001. 


Kokos u. 
Manilla 
K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Tief bewegt von dem plößlichen Hinſcheiden des 
Herrn 


Robert Leszczyński 


faufmann aus ZIbaſzyn 
ſprechen wir hiermit feinen Mitangehörigen unſer tiefſtes 
Beileid aus. Herr Leſzezynski, mit welchem uns freund⸗ 


Deering unter 
Eckert — 


Vordermagen 

Pferderechen 

Heumender 

Schleifsteine mit u. ohne Geſtell 
Mähmesser und alle 


ſchaftliche und kaufmänniſche b eee Mähmaschinenersatzteile 

wird in unſerem Angedenken ſtets als Muſter eines ; 

redlichen Menſchen und tüchtigen Kaufmannes verbleiben. Woldemar Günter 
Candmaſchinen 


TEXTIL KRAJOWY 


wł.: B-cia Rutenberg, 


Poznan, ul. Wielka Nr. 21. 
Poznan, den 12. Juni 1929. 


Telefon 52-25 
Poznań Sew. Mielżyńskiego 6 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
RE GET U Teilnahme anläßlich des Todes meines 
MOBEL so lieben Mannes, ſowie für die zahl- 
er e POR reichen Kranzſpenden allen ein 


h 8 Heute nachmittag entſchlief plötzlich auch Ratenzahlung s 
i ägeri empfiehlt billig ft erzliches Bergelt’s Gott! 
j unfere liebe Schweſter, Schwägerin SZPRYNBACZ Wielka L3 herzlich g 


Ernitine Eſchner. 


Körnik, den 12. Juni 1929. 


Lieferung nach Auswärts 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. 


und Tante er änlein 


Ida Altmann 


im Alter von 44 Jahren. 
Dies zeigt an 
im Namen aller Hinterbliebenen 


Guſtuv Altmann. 
Niwka, den 11. Juni 1929. 


Beerdigung am Sonnabend, dem 
15. Juni d. J., nachm. 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus. 


Mit d. Drachen In der Hand 
delt der Maler übersLand. 


Eine Tasse 
a Kaffee Hag! 


Dieser Einladung wird jeder 
gern Folge leisten, der einmal 
Gelegenheit gehabt hat, Kaffee 
Hag zu probieren. Stellen 
Sie sich eine Tasse des wohl- 
schmeckendsten Kaffees vor, 


1 


Für die zahlreichen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme, die uns beim Heim⸗ 
gange unſerer lieben Entſchlafenen 
zuteil wurden, ſagen wir allen 


von Herzen Dank. 


Jamilie Scholz. 


Biskupitz, den 13. Juni 1929. 


> 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lace. 
Emaiflen, 
Farben, 


nur., Drachenmarke“ 


den Sie je gekostet haben. So Deulſche ee /// - 
schmeckt Kaffee Hag. Außer- ih 5 Privatan Malm Sir I . Pl Hühneraugen ai. 
dem hat er den Vorzug, daß verbunden mit Vorſchule. BEN DU WEL DREI“ 
ihm das Coffein entzogen ist, Aufnahme neuer Schüler u. Schülerinnen am 28. Juni Wir ſuchen í ; 7 i, “ 
der Bestandteil im Kaffee, der u. 2. September von 9 Uhr ab. Geburtsſchein, WM größere u. kleinere 42 „EINS ZWEI a REI 


Impfſchein, letztes Schulzeugnis mitbringen. Penſionen 


Ihnen schaden, Sie nervös Waden Migge een 


zu zł. 2.— oder 21. 4. — Se = Re 
efl. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z 
KAFFEE HAG G. M. B. H., DAN Z IG o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1002. 


Verlangen Sie bei Ihrem Kaffeelieferanten ein Paket liſch 3 d 9 i 
erlangen Si i in Pa 1 5 we 9 E tal. 


Poznan. 
bowa 17. 


Giter 


Skar⸗ 


Schachtel 1.40 21. Erhältlich 
in Drogerien, Apotheken, Parfümerien, wo nicht zu haben 


und schlaflos machen kann. Studienrat Waetzmann, Probeverſand direkt gegen Voreinſendung von 1.65 zt. 
Auf Geschmack und Aroma Rawicka 6. für entſchloſſene oder per Nachnahme von 2,80 zi. 
2 des Kaffees hat das Coffein N Käufer mit 50000 h 
427 Er al. keinen Einfluß Buchhalter in mittleren Jahren ſucht Bekanntſchaft bis * zł st. Müller, Laborat., Poznan l. 
i it Kapital. uro 2 
ee isch 3 Zimmer⸗Wohnung 


in Deutſchland, in gutem Hauſe, fofort beziehbar, 
zu vermieten, in einem gr. Dorf. 


Vanselow, Lipke, Neumark (Kr. Landsberg a. W. 


